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(Verdffentlichungsbediirftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EG) Nr. 1939/2002 DER KOMMISSION
vom 31. Oktober 2002

zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte fiir die Bestimmung der im Sektor Obst und Gemiise
geltenden Einfuhrpreise

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europdischen
Gemeinschaft,

gesttitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 3223/94 der Kommission
vom 21. Dezember 1994 mit Durchfiihrungsbestimmungen
zur Einfuhrregelung fir Obst und Gemiise ('), zuletzt gedndert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1498/98 (3), insbesondere auf
Artikel 4 Absatz 1,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Die in Anwendung der Ergebnisse der multilateralen
Handelsverhandlungen der Uruguay-Runde von der
Kommission festzulegenden, zur Bestimmung der
pauschalen Einfuhrwerte zu beriicksichtigenden Kriterien
sind in der Verordnung (EG) Nr. 3223/94 fur die in
ihrem Anhang angefithrten Erzeugnisse und Zeitrdume
festgelegt.

20 In Anwendung der genannten Kriterien sind die im
Anhang zur vorliegenden Verordnung ausgewiesenen
pauschalen Einfuhrwerte zu beriicksichtigen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
Die in Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 3223/94 genannten
pauschalen Einfuhrwerte sind in der Tabelle im Anhang zur
vorliegenden Verordnung festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. November 2002 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-

staat.

Briissel, den 31. Oktober 2002

() ABL L 337 vom 24.12.1994, S. 66.
() ABL L 198 vom 15.7.1998, S. 4.

Fiir die Kommission
J. M. SILVA RODRIGUEZ
Generaldirektor fiir Landwirtschaft
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ANHANG

zu der Verordnung der Kommission vom 31. Oktober 2002 zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte fiir die
Bestimmung der im Sektor Obst und Gemiise geltenden Einfuhrpreise

(EUR/100 kg)

. Pauschaler
KN-Code Drittland-Code (!) Einfuhpreis

070200 00 052 52,0
096 30,1

204 55,0

624 101,8

999 59,7

0707 00 05 052 103,8
999 103,8

070990 70 052 86,2
999 86,2

080550 10 052 41,5
388 55,3

528 53,3

600 73,3

999 55,8

080610 10 052 121,3
400 298,4

508 264,6

999 228,1

0808 10 20, 0808 10 50, 0808 10 90 052 71,0
388 78,5

400 76,8

404 93,1

512 86,4

720 55,0

800 179,0

804 29,0

999 83,6

0808 20 50 052 63,2
720 50,8

999 57,0

(') Nomenklatur der Linder gemifl der Verordnung (EG) Nr. 2020/2001 der Kommission (ABL L 273 vom 16.10.2001,
S. 6). Der Code ,999¢ steht fiir ,Verschiedenes*.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1940/2002 DER KOMMISSION
vom 31. Oktober 2002

zur Festsetzung der reprisentativen Preise und der zusitzlichen Einfuhrzolle fiir Melasse im
Zuckersektor

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europiischen
Gemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 des Rates
vom 19. Juni 2001 iiber die gemeinsame Marktorganisation fir
Zucker ("), gedndert durch die Verordnung (EG) Nr. 680/2002
der Kommission (?),

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 1422/95 der Kommission
vom 23. Juni 1995 mit Durchfithrungsbestimmungen fiir die
Einfuhr von Melasse im Zuckersektor und zur Anderung der
Verordnung (EWG) Nr. 785/68 (), insbesondere auf Artikel 1
Absatz 2 und Artikel 3 Absatz 1,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Gemdf der Verordnung (EG) Nr. 1422/95 wird der cif-
Preis bei der Einfuhr von Melasse, im folgenden ,repra-
sentativer Preis“ genannt, nach Maflgabe der Verordnung
(EWG) Nr. 785/68 der Kommission (¥) bestimmt. Dieser
Preis gilt fir die Standardqualitit gemafs Artikel 1 der
genannten Verordnung.

(2)  Der reprisentative Preis fiir Melasse wird fiir einen Gren-
ziibergangsort der Gemeinschaft, in diesem Fall
Amsterdam, festgesetzt. Der Preis muss auf der Grund-
lage der giinstigsten Einkaufsmoglichkeiten auf dem
Weltmarkt unter Beriicksichtigung der nach Mafigabe
der etwaigen Qualititsunterschiede gegeniiber der Stand-
ardqualitdt berichtigten Notierungen oder Preise dieses
Marktes berechnet werden. Die Standardqualitit fur
Melasse ist in der Verordnung (EWG) Nr. 785/68 festge-
legt.

(3)  Zur Feststellung der giinstigsten Einkaufsmoglichkeiten
auf dem Weltmarkt miissen alle Informationen betref-
fend die Angebote auf dem Weltmarkt, die auf den wich-
tigen Markten in Drittlindern festgestellten Preise und
die Verkaufsabschliisse im Rahmen des internationalen
Handels beriicksichtigt werden, die die Kommission von
den Mitgliedstaaten erhilt bzw. die ihr aus eigenen
Quellen vorliegen. Bei dieser Feststellung gemidfd Artikel
7 der Verordnung (EWG) Nr. 785/68 ist es moglich, den
Durchschnitt mehrerer Preise zugrunde zu legen, soweit
dieser Durchschnitt fiir die tatsichliche Markttendenz als
reprasentativ gelten kann.

(4)  Nicht beriicksichtigt werden die Informationen, wenn
die Ware nicht gesund und von handelsiiblicher Qualitt
ist oder wenn der Angebotspreis nur eine geringe, fiir

Bl. L 178 vom 30.6.2001, S. 1.
Bl. L 104 vom 20.4.2002, S. 26.
Bl L

BL L

141 vom 24.6.1995, S. 12.
145 vom 27.6.1968, S. 12.

den Markt nicht reprisentative Menge betrifft. Auerdem
sind Angebotspreise auszuschlieen, die als fur die
tatsichliche Markttendenz nicht reprasentativ gelten.

(5)  Um vergleichbare Angaben fiir Melasse der Standardqua-
litdt zu erhalten, miissen die Preise je nach Qualitit der
angebotenen Melasse nach Maflgabe der in Anwendung
von Artikel 6 der Verordnung (EWG) Nr. 785/68
erzielten Ergebnisse erhoht oder verringert werden.

(6)  Ein reprisentativer Preis kann ausnahmsweise wihrend
eines begrenzten Zeitraums auf unverdnderter Hohe
beibehalten werden, wenn der Angebotspreis, der als
Grundlage fiir die vorangegangene Festsetzung des repra-
sentativen Preises gedient hat, der Kommission nicht zur
Kenntnis gelangt ist und die vorliegenden, offenbar fiir
die effektive Markttendenz nicht reprisentativen Ange-
botspreise zu plétzlichen und erheblichen Anderungen
des reprisentativen Preises fithren wiirden.

(7)  Besteht zwischen dem Auslosungspreis fiir das fragliche
Erzeugnis und dem reprisentativen Preis ein Unter-
schied, so sind nach Maflgabe von Artikel 3 der Verord-
nung (EG) Nr. 1422/95 zusitzliche Einfuhrzolle festzu-
setzen. Bei Aussetzung der Einfuhrzolle gemifs Artikel 5
der Verordnung (EG) Nr. 1422/95 sind fiir diese Zolle
besondere Betrige festzusetzen.

(8)  Aus der Anwendung dieser Bestimmungen ergibt sich,
dass die reprisentativen Preise und die zusitzlichen Zolle
bei der Einfuhr der betreffenden Erzeugnisse nach
Mafdgabe des Anhangs dieser Verordnung festzusetzen
sind.

(99  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses fiir Zucker —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die reprasentativen Preise und die zusdtzlichen Zolle bei der
Einfuhr der Erzeugnisse des Artikels 1 der Verordnung (EG) Nr.
142295 werden entsprechend dem Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. November 2002 in Kraft.
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-

staat.

Briissel, den 31. Oktober 2002

Fiir die Kommission
J. M. SILVA RODRIGUEZ
Generaldirektor fiir Landwirtschaft

ANHANG

der Verordnung der Kommission vom 31. Oktober 2002 zur Festsetzung der reprisentativen Preise und der
zusitzlichen Zolle der Einfuhr von Melasse im Zuckersektor

(in EUR)
Bei der Einfuhr
des Erzeugnisses
Reprisentativer Preis Zusitzlicher Zoll wegen der Aussetzung gemifl
KN-Code pro 100 kg Eigengewicht pro 100 kg Eigengewicht Artikel 5 der Verordnung

des Erzeugnisses

des Erzeugnisses (EG) Nr. 1422/95
anzuwendender Betrag (?)
pro 100 kg Eigengewicht

170310 00 ()
170390 00 (')

8,35
11,70

(") Festsetzung fir die Standardqualitit gemafl Artikel 1 der geinderten Verordnung (EWG) Nr. 785/68.
(*) Dieser Betrag ersetzt gemifS Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 1422/95 den fiir diese Erzeugnisse festgesetzten Zollsatz des Gemein-

samen Zolltarifs.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1941/2002 DER KOMMISSION
vom 31. Oktober 2002

zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen fiir Weilzucker und Rohzucker in unverindertem
Zustand

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestitzt auf den Vertrag zur Grindung der Europiischen
Gemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 des Rates
vom 19. Juni 2001 tiber die gemeinsame Marktorganisation fiir
Zucker ('), gedndert durch die Verordnung (EG) Nr. 680/2002
der Kommission (%), insbesondere auf Artikel 27 Absatz 5
Unterabsatz 2,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1) Nach Artikel 27 der Verordnung (EG) Nr. 1260/2001
kann der Unterschied zwischen den Notierungen oder
Preisen auf dem Weltmarkt der in Artikel 1 Absatz 1
Buchstabe a) der angefithrten Verordnung genannten
Erzeugnisse und den Preisen dieser Erzeugnisse in der
Gemeinschaft durch eine Erstattung bei der Ausfuhr
ausgeglichen werden.

(2)  Gemdf der Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 sind die
Erstattungen fiir den nicht denaturierten und in unver-
indertem Zustand ausgefihrten Weilizucker und
Rohzucker unter Beriicksichtigung der Lage auf dem
Markt der Gemeinschaft und auf dem Weltzuckermarkt
und insbesondere der in Artikel 28 der angefithrten
Verordnung genannten Preise und Kostenelemente fest-
zusetzen. Nach demselben Artikel sind zugleich die wirt-
schaftlichen Aspekte der beabsichtigten Ausfuhr zu
beriicksichtigen.

(3)  Fur Rohzucker ist die Erstattung fiir die Standardqualitit
festzusetzen. Diese ist in Anhang I Punkt 2 der Verord-
nung (EG) Nr. 1260/2001 festgelegt worden. Diese
Erstattung ist im Ubrigen gemaf$ Artikel 28 Absatz 4 der
Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 festzusetzen. Kandis-
zucker wurde in der Verordnung (EG) Nr. 2135/95 der
Kommission vom 7. September 1995 mit Durchfith-
rungsvorschriften fiir die Gewdhrung von Ausfuhrerstat-
tungen im Zuckersektor (*) definiert. Die so berechnete
Erstattung muss bei aromatisiertem oder gefirbtem
Zucker fur dessen Saccharosegehalt gelten und somit fiir
1 v. H. dieses Gehalts festgesetzt werden.

(4)  Die Lage auf dem Weltmarkt oder die besonderen Erfor-
dernisse bestimmter Markte konnen es notwendig
machen, die Erstattung fir Zucker nach der Bestimmung
in unterschiedlicher Hohe festzusetzen.

(5)  In besonderen Fillen kann der Erstattungsbetrag durch
Rechtsakte anderer Art festgesetzt werden.

(6)  Die Erstattung wird alle zwei Wochen festgesetzt. Sie
kann zwischenzeitlich geindert werden.

(7  Die Anwendung dieser Regeln auf die gegenwirtige
Marktlage im Zuckersektor und insbesondere die Notie-
rungen und Preise fur Zucker in der Gemeinschaft und
auf dem Weltmarkt fithren dazu, die im Anhang angege-
benen Erstattungsbetrdge festzusetzen.

(8)  Die Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 sieht keine
Verlangerung der Regelung iiber den Lagerkostenaus-
gleich nach dem 1. Juli 2001 vor. Dies sollte daher bei
der Festlegung der Erstattungen beriicksichtigt werden,
die gewidhrt werden, wenn die Ausfuhr nach dem 30.
September 2001 erfolgt.

(99  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen

entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses fiir Zucker —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
Die Erstattungen bei der Ausfuhr in unverdndertem Zustand
der in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe a) der Verordnung (EG) Nr.

1260/2001 genannten und nicht denaturierten Erzeugnisse
werden wie im Anhang angegeben festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. November 2002 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-

staat.

Briissel, den 31. Oktober 2002

() ABL L 178 vom 30.6.2001, S. 1.
() ABL L 104 vom 20.4.2002, S. 26.
() ABL L 214 vom 8.9.1995, S. 16.

Fiir die Kommission
Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 31.10.2002 zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen fiir WeifSzucker und
Rohzucker in unverindertem Zustand

Erzeugniscode Bestimmung Mafeinheit Betrag der Erstattung
1701 11 90 9100 A00 EUR/100 kg 40,61 (Y
1701 11 909910 A00 EUR/100 kg 40,61 (Y
1701 11 90 9950 A00 EUR/100 kg 3
1701 1290 9100 A00 EUR/100 kg 40,61 (Y
170112909910 A00 EUR/100 kg 40,61 (Y
1701 1290 9950 A00 EUR/100 kg 3
1701 91 00 9000 A00 in EUR/1 % Saccharose x 100 kg 0,4415

Reingewicht
1701 99 10 9100 A00 EUR/100 kg 44,15
1701 99 10 9910 A00 EUR/100 kg 44,15
1701 99 10 9950 A00 EUR/100 kg 44,15
1701 99 90 9100 A00 in EUR/1 % Saccharose x 100 kg 0,4415
Reingewicht

(") Dieser Betrag gilt fiir Rohzucker mit einem Rendementwert von 92 v. H. Wenn der Rendementwert des ausgefiihrten Rohzuckers von 92
v. H. abweicht, wird der anwendbare Erstattungsbetrag gemif den Bestimmungen von Artikel 28 Absatz 4 der Verordnung (EG) Nr.
1260/2001 des Rates errechnet.

(*) Diese Festsetzung wurde ausgesetzt durch die Verordnung (EWG) Nr. 2689/85 der Kommission (ABL L 255 vom 26.9.1985, S. 12),
geindert durch die Verordnung (EWG) Nr. 3251/85 (ABL L 309 vom 21.11.1985, S. 14).

NB: Die Erzeugniscodes sowie die Bestimmungscodes Serie ,A“ sind in der gednderten Verordnung (EWG) Nr. 3846/87

der Kommission (ABL. L 366 vom 24.12.1987, S. 1) festgelegt.

Die Zahlencodes fiir das Bestimmungsland/-gebiet sind in der Verordnung (EG) Nr. 2020/2001 der Kommission
(ABL L 273 vom 16.10.2001, S. 6) festgelegt.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1942/2002 DER KOMMISSION
vom 31. Oktober 2002
zur Festsetzung des Hochstbetrags der Ausfuhrerstattung fiir WeiSzucker fiir die im Rahmen der

Dauerausschreibung gemifl der Verordnung

(EG) Nr. 1331/2002 durchgefithrte 13.

Teilausschreibung

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europdischen
Gemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 des Rates
vom 19. Juni 2001 iiber die gemeinsame Marktorganisation fiir
Zucker ('), gedndert durch die Verordnung (EG) Nr. 680/2002
der Kommission (?), insbesondere auf Artikel 27 Absatz 5,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Gemdf der Verordnung (EG) Nr. 1331/2002 der
Kommission vom 23. Juli 2002 betreffend eine
Dauerausschreibung ~ zu  der  Festsetzung  von
Abschopfungen undfoder Erstattungen bei der Ausfuhr
von Weillzucker fiir das Wirtschaftsjahr 2002/03 (})
werden Teilausschreibungen fur die Ausfuhr dieses
Zuckers durchgefiihrt.

(2)  Gemdf Artikel 9 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
13312002 ist gegebenenfalls ein Hochstbetrag der
Ausfuhrerstattung fiir die betreffende Teilausschreibung,
insbesondere unter Beriicksichtigung der Lage und der
voraussichtlichen Entwicklung des Zuckermarktes in der
Gemeinschaft sowie des Weltmarktes, festzusetzen.

(3)  Nach Priifung der Angebote sind fur die 13. Teilaus-
schreibung die in Artikel 1 genannten Bestimmungen
festzulegen.

(4)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen

entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses fiir Zucker —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
Fir die gemdfl der Verordnung (EG) Nr. 1331/2002 durchge-
fuhrte 13. Teilausschreibung fir Weilizucker wird eine
Ausfuhrerstattung von hochstens 47,240 EUR/100 kg festge-
setzt.

Atrtikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. November 2002 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-

staat.

Briissel, den 31. Oktober 2002

() ABL L 178 vom 30.6.2001, S. 1.
() ABL L 104 vom 20.4.2002, S. 26.
() ABL L 195 vom 24.7.2002, S. 6.

Fiir die Kommission
Franz FISCHLER
Mitglied der Kommission
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1943/2002 DER KOMMISSION
vom 31. Oktober 2002
zur Festsetzung der im Sektor Getreide geltenden Zolle

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europdischen
Gemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates vom
30. Juni 1992 iber die gemeinsame Marktorganisation fiir
Getreide ('), zuletzt gedndert durch die Verordnung (EG) Nr.
1666/2000 (),

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 1249/96 der Kommission
vom 28. Juni 1996 mit Durchfihrungsbestimmungen zur
Anwendung der Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates
hinsichtlich der im Sektor Getreide geltenden Zolle (), zuletzt
gedndert durch die Verordnung (EG) Nr. 1900/2002 (*), insbe-
sondere auf Artikel 2 Absatz 1,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Gemdf Artikel 10 der Verordnung (EWG) Nr. 1766/92
werden bei der Einfuhr der in Artikel 1 derselben
Verordnung genannten Erzeugnisse die Zolle des
gemeinsamen Zolltarifs erhoben. Bei den Erzeugnissen
von Absatz 2 desselben Artikels entsprechen die Zolle
jedoch dem bei ihrer Einfuhr geltenden Interventions-
preis, erhoht um 55 % und vermindert um den auf die
betreffende Lieferung anwendbaren cif-Einfuhrpreis.
Dieser Zollsatz darf jedoch den Zoll des Gemeinsamen
Zolltarifs nicht tiberschreiten.

(2)  Gemdf Artikel 10 Absatz 3 der genannten Verordnung
wird der cif-Einfuhrpreis unter Zugrundelegung der fur
das betreffende Erzeugnis geltenden reprisentativen
Weltmarktpreise berechnet.

(3)  Mit der Verordnung (EG) Nr. 1249/96 wurden die
Durchfithrungsbestimmungen erlassen, die sich auf die
Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 beziehen und die im
Sektor Getreide geltenden Zolle betreffen.

(4 Die Einfuhrzolle gelten, bis eine Neufestsetzung in Kraft
tritt, aufler wenn in den zwei Wochen vor der folgenden
Festsetzung keine Notierung der in Anhang II der
Verordnung (EG) Nr. 1249/96 genannten Bezugsborse
vorliegt.

(5)  Damit sich die Einfuhrzolle reibungslos anwenden lassen,
sollten ihrer Berechnung die in reprisentativen Bezugs-
zeitraumen festgestellten Marktkurse zugrunde gelegt
werden.

(6)  Die Anwendung der Verordnung (EG) Nr. 1249/96 hat
die Festsetzung der Zolle gemidfl dem Anhang zur vorlie-
genden Verordnung zur Folge —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die im Sektor Getreide gemafS Artikel 10 Absatz 2 der Verord-
nung (EWG) Nr. 1766/92 anwendbaren Zolle werden in
Anhang I unter Zugrundelegung der im Anhang II derselben
Verordnung angegebenen Bestandteile festgesetzt.

Atrtikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. November 2002 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-

staat.

Briissel, den 31. Oktober 2002

181 vom 1.7.1992, S. 21.
193 vom 29.7.2000, S. 1.
161 vom 29.6.1996, S. 125.
287 vom 25.10.2002, S. 15.

Fiir die Kommission
J. M. SILVA RODRIGUEZ
Generaldirektor fiir Landwirtschaft
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ANHANG I
Die im Sektor Getreide gemifl Artikel 10 Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 geltenden Zélle
KN-Code Warenbezeichnung Ei“i;gr]fﬁ;l )
1001 10 00 Hartweizen hoher Qualitit 0,00
mittlerer Qualitit () 0,00
1001 90 91 Weichweizen, zur Aussaat 0,00
1001 90 99 Weichweizen hoher Qualitit, anderer als zur Aussaat (?) 0,00
mittlerer Qualitdt 0,00
niederer Qualitit 0,00
1002 00 00 Roggen 0,00
1003 00 10 Gerste, zur Aussaat 0,00
1003 00 90 Gerste, andere als zur Aussaat (¥ 0,00
1005 10 90 Mais, zur Aussaat, anderer als Hybridmais 29,62
1005 90 00 Mais, anderer als zur Aussaat (°) 29,62
1007 00 90 Korner-Sorghum, zur Aussaat, anderer als Hybrid-Korner-Sorghum 0,00

(') Auf Hartweizen, der den Mindestmerkmalen fiir Hartweizen mittlerer Qualitit gemaR Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 1249/96 nicht geniigt, wird der fiir Weichweizen
niederer Qualitit geltende Zoll erhoben.

(3) Fur Ware, die iiber den Atlantik oder durch den Suez-Kanal nach der Gemeinschaft geliefert wird (siehe Artikel 2 Absatz 4 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96), kann der

Zoll ermiRigt

werden um

— 3 EURJt, wenn sie in einem Hafen im Mittelmeerraum entladen wird, oder

— 2 EURJt, wenn sie in einem Hafen in Irland, im Vereinigten Konigreich, in Ddnemark, Schweden, Finnland oder an der Atlantikkiiste der Iberischen Halbinsel entladen

wird.

() Der Zoll kann pauschal um 14 EUR/t ermifigt werden, wenn die Bedingungen nach Artikel 2 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96 erfiillt sind.
() Der Zoll kann pauschal um 8 EUR/t ermifigt werden, wenn die Bedingungen nach Artikel 2 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96 erfiillt sind.
() Der Zoll kann pauschal um 24 EUR/t ermifigt werden, wenn die Bedingungen nach Artikel 2 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96 erfiillt sind.
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ANHANG 11
Berechnungsbestandteile
(Zeitraum vom 17. Oktober 2002 bis 30. Oktober 2002)
1. Durchschnitt der zwei Wochen vor der Festsetzung:
Borsennotierung Minneapolis Kansas City Chicago Chicago Minneapolis | Minneapolis | Minneapolis
Erzeugnis (% Eiweiff, 12 % Feuchtigkeit) HRS2. 14 % | HRW2. 11,5 % SRW2 YC3 HAD?2 mittlere US barley 2
Qualitét (*)
Notierung (EUR/t) 180,43 176,33 153,78 101,12 222,64 (%) | 212,64 (™) | 135,06 (%)
Golf-Primie (EUR/t) — 22,46 16,65 13,38 — — —
Pramie/Grofle Seen (EUR/t) 26,53 — — — — — —

(*) Negative Pramie (,discount”) in Hohe von 10 EURJt (Artikel 4 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96).

(**) fob Duluth.

2. Fracht[Kosten: Golf von Mexiko-Rotterdam: 14,35 EURJt. Grofle Seen-Rotterdam: 24,21 EURJt.

3. Zuschiisse gemifS Artikel 4 Absatz 2 Unterabsatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96: 0,00 EURJt (HRW2)

0,00 EURJt (SRW2).
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1944/2002 DER KOMMISSION
vom 31. Oktober 2002

zur Festsetzung der geltenden Erstattungen fiir die im Rahmen gemeinschaftlicher und
einzelstaatlicher Nahrungsmittelhilfemafnahmen gelieferten Getreide- und Reiserzeugnisse

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Grindung der Europiischen
Gemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates vom
30. Juni 1992 iber die gemeinsame Marktorganisation fiir
Getreide ("), zuletzt gedndert durch die Verordnung (EG) Nr.
1666/2000 der Kommission (}), insbesondere auf Artikel 13
Absatz 2 Unterabsatz 3,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 3072/95 des Rates vom
22. Dezember 1995 iiber die gemeinsame Marktorganisation
fir Reis (), zuletzt geindert durch die Verordnung (EG) Nr.
411/2002 der Kommission (¥), insbesondere auf Artikel 13
Absatz 3,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1) Gemdf Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 2681/74
des Rates vom 21. Oktober 1974 iiber die Gemein-
schaftsfinanzierung der Ausgaben fiir die Lieferung von
landwirtschaftlichen Erzeugnissen im Rahmen der
Nahrungsmittelhilfe () ist vom Europaischen Ausrich-
tungs- und Garantiefonds fir die Landwirtschaft, Abtei-
lung Garantie, der Teil der Ausgaben zu tragen, der den
gemifl den betreffenden Gemeinschaftsregeln festge-
setzten Ausfuhrerstattungen entspricht.

(2)  Um die Erstellung und Verwaltung des Haushalts fiir die
gemeinschaftlichen Nahrungsmittelhilfemafnahmen zu
erleichtern und um die Mitgliedstaaten iiber die Hohe
der Gemeinschaftsbeteiligung an der Finanzierung der

einzelstaatlichen ~ Nahrungsmittelhilfemafnahmen  in
Kenntnis zu setzen, sind die fiir diese Mafnahmen
gewihrten Erstattungen festzulegen.

(3)  Die in Artikel 13 der Verordnung (EWG) Nr. 1766/92
und in Artikel 13 der Verordnung (EG) Nr. 3072/95 fur
die Ausfuhrerstattungen vorgesehenen Grundregeln und
Durchfithrungsbestimmungen gelten fiir die vorge-
nannten Maflnahmen sinngemaf.

(4)  Die besonderen Kriterien fir die Berechnung der
Ausfuhrerstattung fiir Reis sind in Artikel 13 der Verord-
nung (EG) Nr. 3072/95 festgelegt.

(5  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses fiir Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Erstattungen fiir Getreide und Reiserzeugnisse, die im
Rahmen der gemeinschaftlichen und einzelstaatlichen
Nahrungsmittelhilfemafnahmen zur Erfillung von Verpflich-
tungen aus internationalen Ubereinkiinften oder sonstigen
Zusatzprogrammen und von anderen Gemeinschaftsmaf3-
nahmen zur kostenlosen Belieferung gelten, sind im Anhang
festgesetzt.

Atrtikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. November 2002 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-

staat.

Briissel, den 31. Oktober 2002

(") ABL L 181 vom 1.7.1992, S. 21.
() ABL L 193 vom 29.7.2000, S. 1.
() ABL L 329 vom 30.12.1995, S. 18.
() ABL L 62 vom 5.3.2002, S. 27.

() ABL L 288 vom 25.10.1974, S. 1.

Fiir die Kommission
Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 31. Oktober 2002 zur Festsetzung der geltenden Erstattungen fiir die im
Rahmen gemeinschaftlicher und einzelstaatlicher Nahrungsmittelhilfemafnahmen gelieferten Getreide- und

Reiserzeugnisse
(EUR/Tonne)
Erzeugniscode Erstattungsbetrag
1001 10 00 9400 0,00
1001 90 99 9000 0,00
1002 00 00 9000 10,00
1003 00 90 9000 0,00
1005 90 00 9000 6,00
1006 30 92 9100 186,00
1006 30 92 9900 186,00
1006 30 94 9100 186,00
1006 30 94 9900 186,00
1006 30 96 9100 186,00
1006 30 96 9900 186,00
1006 30 98 9100 186,00
1006 30 98 9900 186,00
1006 30 65 9900 186,00
1007 00 90 9000 6,00
1101 00 15 9100 0,00
1101 00 15 9130 0,00
1102 10 00 9500 13,70
1102 20 10 9200 12,82
1102 20 10 9400 10,99
11031110 9200 0,00
11031310 9100 16,49
11041290 9100 0,00

NB: Die die Erzeugnisse betreffenden Codes sind durch die gednderte
Verordnung (EWG) Nr. 3846/87 der Kommission (ABL. L 366 vom
24.12.1987, S. 1) bestimmt.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1945/2002 DER KOMMISSION
vom 31. Oktober 2002

zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen fiir Sirupe und einige andere Erzeugnisse des
Zuckersektors in unverindertem Zustand

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europdischen
Gemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 des Rates
vom 19. Juni 2001 tiber die gemeinsame Marktorganisation fiir
Zucker ('), gedndert durch die Verordnung (EG) Nr. 680/2002
der Kommission (%), insbesondere auf Artikel 27 Absatz 5
zweiter Unterabsatz,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

1)

Nach Artikel 27 der Verordnung (EG) Nr. 1260/2001
kann der Unterschied zwischen den Notierungen oder
Preisen auf dem Weltmarkt fiir die in Artikel 1 Absatz 1
Buchstabe d) der angefithrten Verordnung genannten
Erzeugnisse und den Preisen dieser Erzeugnisse in der
Gemeinschaft durch eine Erstattung bei der Ausfuhr
ausgeglichen werden.

Gemaf Artikel 3 der Verordnung (EG) Nr. 2135/95 der
Kommission vom 7. September 1995 mit Durchfiihr-
ungsvorschriften fir die Gewadhrung von Ausfuhrerstat-
tungen im Zuckersektor (*), ist die Erstattung fiir 100 kg
der in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe d) der Verordnung
(EG) Nr. 1260/2001 genannten ausgefiihrten Erzeugnisse
gleich dem Grundbetrag, multipliziert mit dem Saccharo-
segehalt, gegebenenfalls einschlieflich des Gehalts an
anderem als Saccharose berechnetem Zucker. Dieser fiir
das betreffende Erzeugnis festgestellte Saccharosegehalt
wird gemif§ den Vorschriften des Artikels 3 der Verord-
nung (EG) Nr. 2135/95 bestimmt.

Gemafs Artikel 30 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr.
1260/2001 ist der Grundbetrag der Erstattung fiir die in
unverdndertem Zustand ausgefithrte Sorbose gleich dem
Grundbetrag der Erstattung, vermindert um ein
Hundertstel der gemdfl der Verordnung (EG) Nr. 1265/
2001 der Kommission vom 27. Juni 2001 mit Durch-
fuhrungsbestimmungen zur Verordnung (EG) Nr. 1260/
2001 des Rates tiber die Gewihrung der Produktions-
erstattung bei der Verwendung von bestimmten Erzeug-
nissen des Zuckersektors in der chemischen Industrie (¥,
fur die im Anhang dieser letzten Verordnung genannten
Erzeugnisse.

Gemdf Artikel 30 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
1260/2001 ist fur die anderen in Artikel 1 Absatz 1
Buchstabe d) der genannten Verordnung genannten und
in unverandertem Zustand ausgefithrten Erzeugnisse der
Grundbetrag der Erstattung gleich einem Hundertstel

178 vom 30.6.2001, S. 1.
104 vom 20.4.2002, S. 26.
214 vom 8.9.1995, S. 16.

L
L
L
L 178 vom 30.6.2001, S. 63.

eines Betrags, der bestimmt wird unter Beriicksichtigung
einerseits des Unterschieds zwischen dem in den
Gebieten der Gemeinschaft ohne Defizit wihrend des
Monats, fiir den der Grundbetrag festgesetzt wird, fiir
Weiizucker geltenden Interventionspreis und den fur
Weiizucker auf dem Weltmarkt festgestellten Notie-
rungen oder Preisen und andererseits der Notwendigkeit
der Herstellung eines Gleichgewichts zwischen der
Verwendung des Grunderzeugnisses aus der Gemein-
schaft im Hinblick auf die Ausfuhr von Verarbeitungser-
zeugnissen nach dritten Lindern und der Verwendung
der zum Veredelungsverkehr zugelassenen Erzeugnisse
dieser Lander.

Gemafs Artikel 30 Absatz 4 der Verordnung (EWG) Nr.
1260/2001 kann die Giiltigkeit des Grundbetrags auf
bestimmte, in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe d) der
genannten Verordnung genannte Erzeugnisse beschrinkt
werden.

Gemifl Artikel 27 der Verordnung (EG) Nr. 1260/2001
kann bei der Ausfuhr der in Artikel 1 Absatz 1 Buch-
staben f), g) und h) dieser Verordnung genannten
Erzeugnisse in unverdndertem Zustand eine Erstattung
vorgeschen werden. Die Hohe der Erstattung muss fiir
100 kg Trockenstoff, insbesondere unter Beriicksichti-
gung der auf die Ausfuhr der Erzeugnisse des KN-Codes
17023091 anwendbaren Erstattung, der auf die
Ausfuhr der in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe d) der
Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 genannten Erzeugnisse
anwendbaren Erstattung und der wirtschaftlichen
Gesichtspunkte der geplanten Ausfuhren bestimmt
werden. Im Fall der im genannten Absatz 1 Buchstaben
f) und g) genannten Erzeugnisse wird die Erstattung nur
gewdhrt, wenn sie den Bedingungen des Artikels 5 der
Verordnung (EG) Nr. 2135/95 entsprechen. Fiir die unter
Buchstabe h) genannten Erzeugnisse werden die Erstat-
tungen nur gewdhrt, wenn sie den Bedingungen von
Artikel 6 der Verordnung (EG) Nr. 2135/95 gentigen.

Die oben genannten Erstattungen werden monatlich fest-
gesetzt. Sie konnen zwischenzeitlich geindert werden.

Die Anwendung dieser Einzelheiten fithrt dazu, fur die
betreffenden Erzeugnisse die Erstattungen in Hohe der
im Anhang dieser Verordnung genannten Betrige festzu-
setzen.

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses fiir Zucker —
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HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Erstattungen bei der Ausfuhr in unverdndertem Zustand der in Artikel 1 Absatz 1 Buchstaben d), f), g)
und h) der Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 genannten Erzeugnisse werden wie im Anhang angegeben
festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. November 2002 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Briissel, den 31. Oktober 2002

Fiir die Kommission
Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 31. Oktober 2002 zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen fiir Sirupe
und einige andere Erzeugnisse des Zuckersektors in unverindertem Zustand

Erzeugniscode Bestimmung Mafeinheit Betrag der Erstattung

1702 40 10 9100 A00 EUR/100 kg Trockenstoff 44,15 (2

1702 60 10 9000 A00 EUR/100 kg Trockenstoff 44,15 ()

1702 60 80 9100 A00 EUR/100 kg Trockenstoff 83,89 (%

1702 60 95 9000 A00 EUR/1 % Saccharose x 100 kg 0,4415 (1)
Reingewicht

1702 90 30 9000 A00 EUR/100 kg Trockenstoff 44,15 ()

1702 90 60 9000 A00 EUR/1 % Saccharose x 100 kg 0,4415 (1)
Reingewicht

1702 90 71 9000 A00 EUR/1 % Saccharose x 100 kg 0,4415 (1)
Reingewicht

1702 90 99 9900 A00 EUR/1 % Saccharose x 100 kg 0,4415 (") (%)
Reingewicht

2106 90 30 9000 A00 EUR/100 kg Trockenstoff 44,15 ()

2106 90 59 9000 A00 EUR/1 % Saccharose x 100 kg 0,4415 ()

Reingewicht

(") Der Grundbetrag gilt nicht fiir Sirupe mit einer Reinheit von weniger als 85 v. H. (Verordnung (EG) Nr. 2135/95). Der Saccharosegehalt
wird gemif Artikel 3 der Verordnung (EG) Nr. 2135/95 bestimmt.

() Nur auf die in Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 2135/95 genannten Erzeugnisse anwendbar.

(*) Der Grundbetrag gilt nicht fiir das im Anhang unter Punkt 2 der Verordnung (EWG) Nr. 3513/92 beschriebene Erzeugnis (ABL L 355

vom 5.12.1992, S. 12).
(*) Anwendbar nur auf die in Artikel 6 der Verordnung (EG) Nr. 2135/95 genannten Erzeugnisse.

NB: Die Erzeugniscodes sowie die Bestimmungscodes Serie ,A“ sind in der gednderten Verordnung (EWG) Nr. 3846/87
der Kommission (ABlL. L 366 vom 24.12.1987, S. 1) festgelegt.

Die Zahlencodes fiir das Bestimmungsland/-gebiet sind in der Verordnung (EG) Nr. 2020/2001 der Kommission

(ABL L 273 vom 16.10.2001, S. 6) festgelegt.




L 299/16

Amtsblatt der Européischen Gemeinschaften

1.11.2002

VERORDNUNG (EG) Nr. 1946/2002 DER KOMMISSION
vom 31. Oktober 2002

zur Festlegung der Produktionserstattung bei der Verwendung von Weiflzucker durch die
chemische Industrie

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europiischen
Gemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 des Rates
vom 19. Juni 2001 tiber die gemeinsame Marktorganisation fiir
Zucker ("), gedndert durch die Verordnung (EG) Nr. 680/2002
der Kommissions (%), insbesondere auf Artikel 7 Absatz 5,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Gemdf Artikel 7 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr.
1260/2001 kann beschlossen werden, fir Erzeugnisse
nach Artikel 1 Absatz 1 Buchstaben a) und f) und fiir
Sirupe nach Buchstabe d) sowie fur chemisch reine Fruk-
tose (Livulose) des KN-Codes 1702 50 00 als Zwischen-
erzeugnis, die sich in einer der Situationen gemifS
Artikel 23 Absatz 2 EG-Vertrag befinden und zur
Herstellung bestimmter Erzeugnisse der chemischen
Industrie verwendet werden, Produktionserstattungen zu
gewahren.

(2)  Die Verordnung (EG) Nr. 1265/2001 der Kommission
vom 27. Juni 2001 mit Durchfithrungsbestimmungen
fur die Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 des Rates iiber
die Gewihrung der Produktionserstattung bei der
Verwendung von bestimmten Erzeugnissen des Zucker-
sektors in der chemischen Industrie ) enthdlt die
Bestimmungen zur Festsetzung der Produktionserstat-
tungen und nennt die chemischen Erzeugnisse, bei deren
Herstellung die Gewihrung der Produktionserstattung
fur die bei dieser Herstellung verwendeten Grunderzeug-
nisse zuldssig ist. Gemdff den Artikeln 5, 6 und 7 der
Verordnung (EG) Nr. 1265/2001 leitet sich die Produkti-
onserstattung fir Rohzucker, Saccharosesirupe und
Isoglukose in unverarbeitetem Zustand zu den fir jedes
dieser Grunderzeugnisse spezifischen Bedingungen von
der fir Weifzucker festgesetzten Erstattung ab.

(3)  Gemifl Artikel 9 der Verordnung (EG) Nr. 1265/2001
wird die Produktionserstattung fiir WeifSzucker monat-
lich fiir einen Zeitraum festgesetzt, der jeweils am ersten
Tag eines Monats beginnt. Andern sich die Preise fiir
Gemeinschaftszucker undfoder die Weltmarktpreise fur
Zucker in dem entsprechenden Zeitraum betrichtlich, so
kann die Erstattung angepasst werden. In Anwendung
dieser Bestimmungen wird die Produktionserstattung
gemifl Artikel 1 fur den ebenfalls dort genannten Zeit-
raum festgelegt.

4 Aufgrund der Anderung der Definition von Weif- und
Rohzucker gemif Artikel 1 Absatz 2 Buchstaben a) und
b) der Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 fillt Zucker mit
Zusatz von Aroma-, Farb- oder anderen Stoffen nicht
mehr unter diese Rubrik und ist daher als ,anderer
Zucker” zu betrachten. Gemif Artikel 1 der Verordnung
(EG) Nr. 1265/2001 kommen diese Zuckersorten jedoch
als Grunderzeugnisse fiir eine Produktionserstattung in
Frage. Zur Festsetzung der Produktionserstattung fir
diese Erzeugnisse sollte daher eine auf ihrem Saccharose-
gehalt  beruhende  Berechnungsmethode —eingefiihrt
werden.

(5  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses fiir
Zucker —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Produktionserstattung fiir WeifSzucker gemafl Artikel 4 der
Verordnung (EG) Nr. 1265/2001 wird auf 41,790 EUR/
100 kg netto festgesetzt.

Atrtikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. November 2002 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-

staat.

Briissel, den 31. Oktober 2002

() ABL L 178 vom 30.6.2001, S. 1.
() ABL L 104 vom 20.4.2002, S. 26.
() ABL L 178 vom 30.6.2001, S. 63.

Fiir die Kommission
Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1947/2002 DER KOMMISSION
vom 31. Oktober 2002

zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 3223/94 mit Durchfithrungsbestimmungen zur Einfuhr-
regelung fiir Obst und Gemiise

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europdischen
Gemeinschaft,

gestitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 2200/96 des Rates vom
28. Oktober 1996 iiber die gemeinsame Marktorganisation fiir
Obst und Gemiise ('), zuletzt geindert durch die Verordnung
(EG) Nr. 545/2002 (¥, insbesondere auf Artikel 32 Absatz 5,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1) Die belgischen und die italienischen Behorden haben der
Kommission mitgeteilt, dass die Mdrkte von Antwerpen
und Bologna nicht linger reprasentative Einfuhrmaérkte
fir Obst und Gemiise sind. Diese Markte sollten daher
aus der Liste in Artikel 3 Absatz 1 der Verordnung (EG)
Nr. 3223/94 der Kommission (}), zuletzt gedndert durch
die Verordnung (EG) Nr. 453/2002 (%), gestrichen
werden.

(2) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses fiir Obst und Gemiise —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Artikel 3 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 322394 wird wie
folgt gedndert:

1. Der erste Gedankenstrich erhalt folgende Fassung:

,— Konigreich Belgien und Grofherzogtum Luxemburg:
Briissel”

2. Der achte Gedankenstrich erhilt folgende Fassung:

,— Republik Italien: Mailand“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veroffentli-
chung im Amtsblatt der Europdischen Gemeinschaften in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-

staat.

Briissel, den 31. Oktober 2002

Bl. L 297 vom 21.11.1996, S. 1.
Bl. L 84 vom 28.3.2002, S. 1.
Bl L

BL L

337 vom 24.12.1994, S. 66.
72 vom 14.3.2002, S. 9.

Fiir die Kommission
Franz FISCHLER
Mitglied der Kommission
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1948/2002 DER KOMMISSION
vom 31. Oktober 2002

zur Anderung der Verordnung (EWG) Nr. 584/75 iiber die Durchfithrungsbestimmungen fiir die
Ausschreibung der Ausfuhrerstattung bei Reis

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europiischen
Gemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 3072/95 des Rates vom
22. Dezember 1995 iiber die gemeinsame Marktorganisation
fur Reis ('), zuletzt gedndert durch die Verordnung (EG) Nr.
411/2002 (%), insbesondere auf Artikel 13 Absatz 15,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1) Angesichts der in den vorangegangenen Wirtschafts-
jahren gesammelten Erfahrungen ist es angezeigt, die
Verordnung (EWG) Nr. 584/75 der Kommission vom 6.
Mirz 1975 tber die Durchfihrungsbestimmungen fiir
die Ausschreibung der Ausfuhrerstattung bei Reis (),
zuletzt gedndert durch die Verordnung (EG) Nr. 299/
95 (%), zu dndern.

(2)  Unter Beibehaltung der Anonymitit sollten die verschie-
denen Bieter mit Nummern gekennzeichnet werden, um
festzustellen, welche mehrere Angebote eingereicht
haben und in welcher Hohe diese liegen.

(3)  Um die Zuschlagsmengen genauer verwalten zu konnen,
sollte ein Zuteilungskoeffizient fiir die Angebote auf der
Ebene der Hochstausfuhrerstattung festgelegt werden,
wobei es den Marktbeteiligten ermoglicht werden sollte,
eine  Mindestzuteilungsmenge festzulegen, unterhalb
deren ihr Angebot als nicht eingereicht gilt.

(4)  Der Verwaltungsausschuss fiir Getreide hat nicht inner-
halb der ihm von seinem Vorsitzenden gesetzten Frist
Stellung genommen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Verordnung (EWG) Nr. 584/75 wird wie folgt gedndert:
1. An Artikel 2 Absatz 2 wird folgender Text angeftigt:
,und eventuell

e) wenn die Kommission einen Zuteilungskoeffizienten fur
die angebotenen Mengen gemifl Artikel 5 festlegt, eine
Mindestzuteilungsmenge, unterhalb deren das Angebot
als nicht eingereicht gilt.”

2. Artikel 4 Absatz 2 erhilt folgende Fassung:

,(2)  Die Bieter werden bei jeder wochentlichen Ausschrei-
bung einzeln nummeriert. Diese Nummerierung erfolgt fiir
jede  wochentliche  Ausschreibung  willkiirlich — und
unabhingig. Die Angebote werden mit den Nummern der
entsprechenden Bieter gekennzeichnet und so unverziiglich
der Kommission tibermittelt.”

3. An Artikel 5 Absatz 2 wird folgender Satz angefugt:

,Bei den Angeboten in Hohe der Hochstausfuhrerstattung
kann die Festlegung mit der Festlegung eines Zuteilungsko-
effizienten fir die angebotenen Mengen einhergehen. Uber
diese Festlegung wird nach dem Verfahren von Absatz 1
entschieden.”

4. In Artikel 7 wird folgender Text eingefiigt:
,¢) das Angebot gemdfl den Bestimmungen von Artikel 2
als nicht eingereicht gilt;
d) die Kommission einen Zuteilungskoeffizienten festlegt.
Der freigegebene Betrag entspricht der nicht stattgege-
benen Menge.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veroffentli-
chung im Amtsblatt der Europdischen Gemeinschaften in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-

staat.

Briissel, den 31. Oktober 2002

1
2

() ABL L 329 vom 30.12.1995, S. 18.
() ABL
() ABL
(4 ABL

62 vom 5.3.2002, S. 27.
61 vom 7.3.1975, S. 25.
35 vom 15.2.1995, S. 8.

ol ol el ol

7)

Fiir die Kommission
Franz FISCHLER
Mitglied der Kommission
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1949/2002 DER KOMMISSION
vom 31. Oktober 2002

zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 1555/96 mit Durchfiihrungsvorschriften fiir die Anwen-
dung der Zusatzzolle bei der Einfuhr von Obst und Gemiise

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europdischen
Gemeinschaft,

gestitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 2200/96 des Rates vom
28. Oktober 1996 iiber die gemeinsame Marktorganisation fiir
Obst und Gemiise ('), zuletzt geindert durch die Verordnung
(EG) Nr. 545/2002 der Kommission (¥, insbesondere auf
Artikel 33 Absatz 4,

in Erwidgung nachstehender Griinde:

(1)  Gemdf der Verordnung (EG) Nr. 1555/96 der Kommis-
sion (}), zuletzt gedndert durch die Verordnung (EG) Nr.
1768/2002 (*), wird die Einfuhr der in ihrem Anhang
aufgefithrten Erzeugnisse iiberwacht. Im Fall der Prife-
renzeinfuhren erfolgt diese Uberwachung gemif8 Artikel
308d der Verordnung (EWG) Nr. 245493 der Kommis-
sion (), zuletzt gedndert durch die Verordnung (EG) Nr.
444/2002 ().

(2)  Zur Anwendung von Artikel 5 Absatz 4 des im Rahmen
der multilateralen Handelsverhandlungen der Uruguay-
Runde geschlossenen Ubereinkommens iiber die Land-

wirtschaft () sind auf der Grundlage der letzten fiir
1999, 2000 und 2001 verfiigbaren Angaben die
Auslosungsschwellen fiir die Zusatzzolle fir Mandarinen,
Clementinen, Gurken, Artischocken und Orangen zu
indern.

(3)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Malnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses fuir frisches Obst und Gemiise —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
Der Anhang der Verordnung (EG) Nr. 1555/96 wird durch den
Anhang dieser Verordnung ersetzt.

Attikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veroffentlichung im Amts-
blatt der Europdischen Gemeinschaften in Kraft.

Sie gilt ab 1. November 2002.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-

staat.

Briissel, den 31. Oktober 2002

l.L 297 vom 21.11.1996, S.
. L 84 vom 28.3.2002, S. 1.
. L 193 vom 3.8.1996, S. 1.
1. L 267 vom 4.10.2002, S. 15.
l.L 253 vom 11.10.1993, S. 1.
. L 68 vom 12.3.2002, S. 11.

1.

Fiir die Kommission
Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

(') ABL L 336 vom 23.12.1994, S. 22.
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ANHANG

~ANHANG

Unbeschadet der Vorschriften fiir die Auslegung der Kombinierten Nomenklatur dient der Wortlaut der Warenbezeich-
nungen nur als Hinweis. Der Anwendungsbereich der Zusatzzélle wird im Rahmen dieses Anhangs durch den Umfang
der KN-Codes zum Zeitpunkt der Genehmigung dieser Verordnung bestimmt. Steht vor dem KN-Code ein ,ex’, so wird der
Anwendungsbereich der Zusatzzélle gleichzeitig vom Anwendungsbereich des KN-Codes und dem Anwendungsbereich
des entsprechenden Anwendungszeitraums bestimmt.

Auslosungsschwelle

Laufende Nummer KN-Code Warenbezeichnung Anwendungszeitraum )
(in Tonnen)

78.0015 ex 0702 00 00 Tomaten/Paradeiser 1. Oktober bis 31. Mirz 190 805
78.0020 1. April bis 30. September 17 669
78.0065 ex 0707 00 05 Gurken 1. Mai bis 31. Oktober 7037
78.0075 1. November bis 30. April 4555
78.0085 ex 0709 10 00 Artischocken 1. November bis 30. Juni 1109
78.0100 0709 90 70 Zucchini (Courgettes) 1. Januar bis 31. Dezember 82028
78.0110 ex 08051010 Orangen 1. Dezember bis 31. Mai 331166

ex 080510 30

ex 080510 50
78.0120 ex 080520 10 Clementinen 1. November bis Ende Februar 81509
78.0130 ex 0805 20 30 Mandarinen  (einschlieflich  Tange- 1. November bis Ende Februar 85422

ex 0805 20 50 rinen und Satsumas); Wilkings und

ex 08052070 dhnliche Kreuzungen von Zitrus-

ex 0805 20 90 friichten
78.0155 ex 08055010 Zitronen 1. Juni bis 31. Dezember 251 805
78.0160 1. Januar bis 31. Mai 15983
78.0170 ex 0806 10 10 Tafeltrauben 21. Juli bis 20. November 62101
78.0175 ex 0808 10 20 Apfel 1. Januar bis 31. August 653 748

ex 0808 10 50

ex 0808 1090
78.0180 1. September bis 31. Dezember 39 597
78.0220 ex 0808 20 50 Birnen 1. Januar bis 30. April 242 649
78.0235 1. Juli bis 31. Dezember 23432
78.0250 ex 0809 10 00 Aprikosen/Marillen 1. Juni bis 31. Juli 4156
78.0265 ex 0809 20 95 Kirschen, andere als Sauerkirschen/ 21. Mai bis 10. August 86 224

Weichseln
78.0270 ex 0809 30 Pfirsiche, einschliefSlich  Brugnolen 11. Juni bis 30. September 3378
und Nektarinen

78.0280 ex 0809 40 05 Pflaumen 11. Juni bis 30. September 81 605“
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1950/2002 DER KOMMISSION
vom 31. Oktober 2002
zur Einstellung der Seeteufelfischerei durch Schiffe unter der Flagge Belgiens

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europdischen
Gemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2847/93 des Rates vom
12. Oktober 1993 zur Einfithrung einer Kontrollregelung fiir
die gemeinsame Fischereipolitik (), zuletzt gedndert durch die
Verordnung (EG) Nr. 2846/98 (3), insbesondere auf Artikel 21
Absatz 3,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1) In der Verordnung (EG) Nr. 2555/2001 des Rates vom
18. Dezember 2001 zur Festsetzung der Fangmoglich-
keiten und damit zusammenhingende Fangbedingungen
fir bestimmte Fischbestinde und Bestandsgruppen in
den Gemeinschaftsgewissern sowie fiir Gemeinschafts-
schiffe in Gewissern mit Fangbeschrankungen (2002) (%),
gedndert durch die Verordnung (EG) Nr. 1811/2002 (%),
sind fur das Jahr 2002 Quoten fiir Seeteufel vorgegeben.

2)  Um die Einhaltung der Fangbeschriankungen fiir quoten-
gebundene Bestinde zu gewihrleisten, muss die
Kommission den Zeitpunkt festsetzen, zu dem die zuge-
teilte Quote aufgrund der Finge der Fischereifahrzeuge
unter der Flagge eines Mitgliedstaats als ausgeschopft
gilt.

(3)  Nach den der Kommission iibermittelten Angaben haben
die Seeteufelfange in den ICES-Gebieten VIII a, b, d und
e durch Schiffe, die die Flagge Belgiens fithren oder in

Belgien registriert sind, die fir 2002 zugeteilte Quote
erreicht. Belgien hat die Befischung dieses Bestands ab
dem 18. Oktober 2002 verboten. Es empfiehlt sich
daher, dieses Datum zu iibernehmen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Aufgrund der Seeteufelfinge in den Gewdssern der ICES-
Gebiete VIII a, b, d und e durch Schiffe, die die Flagge Belgiens
fihren oder in Belgien registriert sind, gilt die Belgien fiir 2002
zugeteilte Quote als erschopft.

Die Fischerei auf Seeteufel in den Gewissern der ICES-Gebiete
VI a, b, d und e durch Schiffe, die die Flagge Belgiens fithren
oder in Belgien registriert sind, sowie die Aufbewahrung an
Bord, das Umladen und Anlanden von Fingen aus diesem
Bestand, die von den genannten Schiffen nach Beginn der
Anwendung dieser Verordnung getitigt werden, sind verboten.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffentlichung im
Amtsblatt der Europdischen Gemeinschaften in Kraft.

Sie gilt mit Wirkung vom 18. Oktober 2002.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-

staat.

Briissel, den 31. Oktober 2002

Bl. L 261 vom 20.10.1993, S. 1.
Bl L 358 vom 31.12.1998, S. 5.
Bl L 1.
BL L 1.

347 vom 31.12.2001, S.
276 vom 12.10.2002, S.

Fiir die Kommission
Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1951/2002 DER KOMMISSION
vom 31. Oktober 2002
zur Einstellung der Fischerei auf Seehecht durch Schiffe unter der Flagge Belgiens

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europdischen
Gemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2847/93 des Rates vom
12. Oktober 1993 zur Einfithrung einer Kontrollregelung fiir
die gemeinsame Fischereipolitik (), zuletzt gedndert durch die
Verordnung (EG) Nr. 2846/98 (3), insbesondere auf Artikel 21
Absatz 3,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1) In der Verordnung (EG) Nr. 2555/2001 des Rates vom
18. Dezember 2001 zur Festsetzung der Fangmoglich-
keiten und damit zusammenhingende Fangbedingungen
fir bestimmte Fischbestinde und Bestandsgruppen in
den Gemeinschaftsgewissern sowie fiir Gemeinschafts-
schiffe in Gewissern mit Fangbeschrankungen (2002) (%),
gedndert durch die Verordnung (EG) Nr. 1811/2002 (%),
sind fiir das Jahr 2002 Quoten fiir Sechecht vorgegeben.

2)  Um die Einhaltung der Fangbeschriankungen fiir quoten-
gebundene Bestinde zu gewihrleisten, muss die
Kommission den Zeitpunkt festsetzen, zu dem die zuge-
teilte Quote aufgrund der Finge der Fischereifahrzeuge
unter der Flagge eines Mitgliedstaats als ausgeschopft
gilt.

(3)  Nach den der Kommission iibermittelten Angaben haben
die Seehechtfinge in den ICES-Gebieten VIII a, b, d und
e durch Schiffe, die die Flagge Belgiens fithren oder in

Belgien registriert sind, die fir 2002 zugeteilte Quote
erreicht. Belgien hat die Befischung dieses Bestands ab
dem 18. Oktober 2002 verboten. Es empfiehlt sich
daher, dieses Datum zu iibernehmen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Aufgrund der Sechechtfinge in den ICES-Gebieten VII a, b,
und, e durch Schiffe, die die Flagge Belgiens fithren oder in
Belgien registriert sind, gilt die Belgien fiir 2002 zugeteilte
Quote als erschopft.

Die Fischerei auf Seehecht in den ICES-Gebieten VIII a, b, d und
e durch Schiffe, die die Flagge Belgiens fithren oder in Belgien
registriert sind, sowie die Aufbewahrung an Bord, das Umladen
und Anlanden von Fingen aus diesem Bestand, die von den
genannten Schiffen nach Beginn der Anwendung dieser Verord-
nung getitigt werden, sind verboten.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffentlichung im
Amtsblatt der Europdischen Gemeinschaften in Kraft.

Sie gilt mit Wirkung vom 18. Oktober 2002.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-

staat.

Briissel, den 31. Oktober 2002

Bl. L 261 vom 20.10.1993, S. 1.
Bl L 358 vom 31.12.1998, S. 5.
Bl L 1.
BL L 1.

347 vom 31.12.2001, S.
276 vom 12.10.2002, S.

Fiir die Kommission
Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1952/2002 DER KOMMISSION
vom 31. Oktober 2002
zur Einstellung der Fischerei auf Rotbarsch durch Schiffe unter der Flagge Portugals

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestitzt auf den Vertrag zur Grindung der Europiischen
Gemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2847/93 des Rates vom
12. Oktober 1993 zur Einfithrung einer Kontrollregelung fiir
die gemeinsame Fischereipolitik ('), zuletzt gedndert durch die
Verordnung (EG) Nr. 2846/98 (3), insbesondere auf Artikel 21
Absatz 3,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1) In der Verordnung (EG) Nr. 2555/2001 des Rates vom
18. Dezember 2001 zur Festsetzung der Fangmoglich-
keiten und damit zusammenhingende Fangbedingungen
fur bestimmte Fischbestinde und Bestandsgruppen in
den Gemeinschaftsgewissern sowie fiir Gemeinschafts-
schiffe in Gewissern mit Fangbeschrinkungen (2002) (),
gedndert durch die Verordnung (EG) Nr. 1811/2002 (%),
sind fiir das Jahr 2002 Quoten fiir Rotbarsch vorge-
geben.

(2)  Um die Einhaltung der Fangbeschriankungen fir quoten-
gebundene Bestinde zu gewihrleisten, muss die
Kommission den Zeitpunkt festsetzen, zu dem die zuge-
teilte Quote aufgrund der Finge der Fischereifahrzeuge
unter der Flagge eines Mitgliedstaats als ausgeschopft
gilt.

(3)  Nach den der Kommission tibermittelten Angaben haben
die Rotbarschfinge in den ICES-Gebieten V, XII und XIV
durch Schiffe, die die Flagge Portugals fithren oder in
Portugal registriert sind, die fiir 2002 zugeteilte Quote
erreicht. Portugal hat die Befischung dieses Bestands ab
dem 15. Oktober 2002 verboten. Es empfiehlt sich
daher, dieses Datum zu iibernehmen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Attikel 1

Aufgrund der Rotbarschfinge in den ICES-Gebieten V, XII und
XIV durch Schiffe, die die Flagge Portugals fithren oder in
Portugal registriert sind, gilt die Portugal fiir 2002 zugeteilte
Quote als erschopft.

Die Fischerei auf Rotbarsch in den ICES-Gebieten V, XII und
XIV durch Schiffe, die die Flagge Portugals fithren oder in
Portugal registriert sind, sowie die Aufbewahrung an Bord, das
Umladen und Anlanden von Fingen aus diesem Bestand, die
von den genannten Schiffen nach Beginn der Anwendung
dieser Verordnung getitigt werden, sind verboten.

Atrtikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffentlichung im
Amtsblatt der Europdischen Gemeinschaften in Kraft.

Sie gilt mit Wirkung vom 15. Oktober 2002.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-

staat.

Briissel, den 31. Oktober 2002

Bl. L 261 vom 20.10.1993, S. 1.
Bl L 358 vom 31.12.1998, S. 5.
Bl L 1.
BL L 1.

347 vom 31.12.2001, S.
276 vom 12.10.2002, S.

Fiir die Kommission
Franz FISCHLER
Mitglied der Kommission
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1953/2002 DER KOMMISSION
vom 31. Oktober 2002

zur Festsetzung der geltenden Erstattungssitze bei der Ausfuhr bestimmter Getreide- und Reis-
erzeugnisse in Form von nicht unter Anhang I des Vertrags fallenden Waren

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europdischen
Gemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates vom
30. Juni 1992 iber die gemeinsame Marktorganisation fiir
Getreide (!), zuletzt gedndert durch die Verordnung (EG) Nr.
1666/2000 (%), insbesondere auf Artikel 13 Absatz 3,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 3072/95 des Rates vom
22. Dezember 1995 iiber die gemeinsame Marktorganisation
fur Reis (°), zuletzt gedndert durch die Verordnung (EG) Nr.
411/2002 der Kommission (*), insbesondere auf Artikel 13
Absatz 3,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Gemif Artikel 13 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr.
1766/92 und Artikel 13 Absatz 1 der Verordnung (EG)
Nr. 3072/95 kann der Unterschied zwischen den Notie-
rungen oder Preisen auf dem Weltmarkt fir die in
Artikel 1 dieser beiden Verordnungen genannten Erzeug-
nisse und den Preisen in der Gemeinschaft durch eine
Erstattung bei der Ausfuhr ausgeglichen werden.

2)  Inder Verordnung (EG) Nr. 1520/2000 der Kommission
vom 13. Juli 2000 zur Festlegung der gemeinsamen
Verfahren bei der Regelung zur Gewahrung von Aus-
fuhrerstattungen und der Kriterien zur Festsetzung des
Erstattungsbetrags fur bestimmte landwirtschaftliche
Erzeugnisse, die in Form von nicht unter Anhang I des
Vertrags fallenden Waren ausgefiithrt werden (), zuletzt
gedandert durch die Verordnung (EG) Nr. 1052/2002 (%),
sind diejenigen Erzeugnisse bezeichnet, fur die bei ihrer
Ausfuhr in Form von im Anhang B der Verordnung
(EWG) Nr. 1766/92 oder im Anhang B der Verordnung
(EG) Nr. 3072/95 aufgefithrten Waren ein Erstattungs-
satz festgesetzt werden muss.

(3)  Gemafl Artikel 4 Absatz 1 erster Unterabsatz der
Verordnung (EG) Nr. 1520/2000 muss der Erstattungs-
satz fur jeden Monat fur je 100 kg dieser Grunderzeug-
nisse festgesetzt werden.

(4)  Die Verpflichtungen hinsichtlich der Erstattungen fur die
Ausfuhr von landwirtschaftlichen Erzeugnissen, die in
Waren auflerhalb des Geltungsbereichs von Anhang I
des Vertrags enthalten sind, konnten in Frage gestellt
werden, wenn hohe Erstattungssitze im Voraus festge-
legt werden. Infolgedessen sind Vorkehrungen gegen
solche Situationen zu ergreifen, ohne dass dadurch der
Abschluss langfristiger Vertridge verhindert wird. Die
Festlegung eines Erstattungssatzes im Hinblick auf die
vorzeitige Festsetzung von Erstattungen tragt zur Verwir-
klichung dieser Ziele bei.

. L 181 vom 1.7.1992, S. 21.

. L 193 vom 29.7.2000, S. 1.

1. L 329 vom 30.12.1995, S. 18.
1. L 62 vom 5.3.2002, S. 27.
I.L
. L

117 vom 15.7.2000, S. 1.
160 vom 18.6.2002, S. 16.

(5)  Im Anschluss an die zwischen der Europdischen Gemein-
schaft und den Vereinigten Staaten von Amerika getrof-
fene Ubereinkunft tiber die Ausfuhren von Teigwaren
aus der Gemeinschaft in die USA, die mit dem Beschluss
87/482/EWG des Rates () genehmigt wurde, muss die
Erstattung fir Waren der KN-Codes 1902 11 00 und
1902 19 00 je nach Bestimmungsgebiet unterschiedlich
festgelegt werden.

(6)  Nach Artikel 4 Absitze 3 und 5 der Verordnung (EG)
Nr. 1520/2000 gilt fiir das verarbeitete Grunderzeugnis
zum vermuteten Zeitpunkt der Herstellung der Waren
ein verminderter Erstattungssatz, weil die nach der
Verordnung (EWG) Nr. 172293 der Kommission (%),
zuletzt gedndert durch die Verordnung (EG) Nr. 1786/
2001 (), gewihrte Produktionserstattung zu beriicksich-
tigen ist.

(7)  Alkoholische  Getrdinke werden als  Erzeugnisse
betrachtet, die weniger empfindlich auf den Preis des zu
ihrer Herstellung verwendeten Getreides reagieren. Das
Protokoll Nr. 19 zum Vertrag iiber den Beitritt Dane-
marks, Irlands und des Vereinigten Konigreichs sieht
allerdings vor, dass die notwendigen Mafinahmen festzu-
legen sind, um die Verwendung von Getreide aus der
Gemeinschaft zur Herstellung alkoholischer Getrinke auf
Getreidebasis zu erleichtern. Infolgedessen sind die
Erstattungssitze fur in Form von alkoholischen
Getranken aufgefiihrtes Getreide anzupassen.

(8)  Da jedoch unbedingt sichergestellt sein muss, dass die
peinlich genaue Verwaltung keine Unterbrechung
erfahrt, muss sowohl den Ausgabenvorausschitzungen
als auch den verfiigbaren Haushaltsmitteln Rechnung
getragen werden.

(9)  Der Verwaltungsausschuss fur Getreide hat nicht inner-
halb der ihm von seinem Vorsitzenden gesetzten Frist
Stellung genommen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die geltenden Erstattungssitze fir die Grunderzeugnisse im
Sinne des Anhangs A der Verordnung (EG) Nr. 1520/2000 und
des Artikels 1 der Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 oder des
Artikels 1 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 3072/95, die in
Form von im Anhang B der Verordnung (EWG) Nr. 1766/92
oder im Anhang B der gednderten Verordnung (EG) Nr. 3072/
95 genannten Waren ausgefiihrt werden, werden entsprechend
dem Anhang festgesetzt.

Atrtikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. November 2002 in Kraft.

ABL. L 275 vom 29.9.1987, S. 36.
ABL. L 159 vom 1.7.1993, S. 112.
ABL. L 242 vom 12.9.2001, S. 3.
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-

staat.

Briissel, den 31. Oktober 2002
Fiir die Kommission
Erkki LIIKANEN
Mitglied der Kommission
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 31. Oktober 2002 zur Festsetzung der Erstattungssitze bei der Ausfuhr
bestimmter Getreide- und Reiserzeugnisse in Form von nicht unter Anhang I des Vertrags fallenden Waren

(EUR/100 kg)

Erstattungssitze pro 100 kg
des Grunderzeugnisses

KN-Code Bezeichnung der Erzeugnisse (') bei Festl d
ei Festlegung der

Erstattungen
im Voraus

in den
anderen Fillen

1001 10 00 Hartweizen:

—bei der Ausfuhr von Waren der KN-Codes 1902 11 und 1902 19 nach den
Vereinigten Staaten von Amerika — —

—in allen anderen Fillen — —

1001 90 99 Weichweizen und Mengkorn:

—bei der Ausfuhr von Waren der KN-Codes 1902 11 und 1902 19 nach den
Vereinigten Staaten von Amerika — —

—in allen anderen Fillen:
——Dbei Anwendung von Artikel 4 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 1520/2000 (?) — —
——bei Ausfuhr von Waren des Kapitels 2208 (%) — —

——in allen anderen Fillen — —

1002 00 00 Roggen 1,470 1,470

1003 00 90 Gerste
—bei Ausfuhr von Waren des Kapitels 2208 () — —

—in allen anderen Fillen — —

1004 00 00 Hafer — —

100590 00 Mais, verwendet in Form von:
— Starke:

——bei Anwendung von Artikel 4 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 1520/2000 (3 0,916 0,916
——bei Ausfuhr von Waren des Kapitels 2208 (}) — —
——in allen anderen Fillen 0,916 0,916

— Glucose, Glucosesirup, Maltodextrin, Maltodextrinsirup der KN-Codes 1702 30 51,
1702 3059, 17023091, 17023099, 17024090, 17029050, 170290 75,
17029079, 2106 90 55 (%):

——bei Anwendung von Artikel 4 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 1520/2000 (3 0,687 0,687
——bei Ausfuhr von Waren ds Kapitels 2208 (}) — —
——in allen anderen Fillen 0,687 0,687
—bei Ausfuhr von Waren des Kapitels 2208 () — —

—anderer (einschlieflich in unverarbeitetem Zustand verwendet) 0,916 0,916

Kartoffelstirke des KN-Codes 1108 13 00, gleichgestellt mit einem aus der
Verarbeitung von Mais hergestellten Produkt:

—bei Anwendung von Artikel 4 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 1520/2000 (3 0,916 0,916
——bei Ausfuhr von Waren des Kapitels 2208 (%) — —
—in allen anderen Fillen 0,916 0,916
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(EUR/100 kg)

Erstattungssitze pro 100 kg
des Grunderzeugnisses
- i isse (1
KN-Code Bezeichnung der Erzeugnisse (') bei Festlegung der .
E-rstattungen anderen Fillen
im Voraus
ex 1006 30 Vollstindig geschliffener Reis:

- rundkorniger Reis 16,200 16,200
— mittelkorniger Reis 16,200 16,200
— langkorniger Reis 16,200 16,200
1006 40 00 Bruchreis 3,800 3,800

1007 00 90 Sorghum — —

(") Hinsichtlich der landwirtschaftlichen Erzeugnisse miissen die im Anhang E der Verordnung (EG) Nr. 1520/2000 der Kommission angegebenen Koeffizienten angewandt
werden (ABL. L 177 vom 15.7.2000, S. 1).

() Die betreffende Ware féllt unter den KN-Code 3505 10 50.

(*) Waren, aufgenommen in Anhang B der Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 oder gemidfl Artikel 2 der Verordnung (EG) Nr. 2825/93.

(*) Fur Sirupe der KN-Codes 1702 30 99, 1702 40 90 und 1702 60 90, hergestellt als Mischung von Glucose- und Fructosesirup, gibt nur der Glucosesirup Recht auf
Ausfuhrerstattung.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1954/2002 DER KOMMISSION
vom 31. Oktober 2002

zur Festsetzung der Erstattungssitze bei der Ausfuhr von bestimmten Milcherzeugnissen in Form
von nicht unter Anhang I des Vertrags fallenden Waren

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europdischen
Gemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 1255/1999 des Rates
vom 15. Mai 1999 tiber die gemeinsame Marktorganisation fiir
Milch und Milcherzeugnisse ('), zuletzt gedndert durch die
Verordnung (EG) Nr. 509/2002 der Kommission (%), insbeson-
dere auf Artikel 31,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Gemdf Artikel 31 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
1255/1999 kann der Unterschied zwischen den Preisen,
die im internationalen Handel fiir die in Artikel 1 Buch-
staben a), b), ¢), d), e) und g) dieser Verordnung aufge-
fihrten Erzeugnisse gelten, und den Preisen in der
Gemeinschaft durch eine Erstattung bei der Ausfuhr
ausgeglichen werden. In der Verordnung (EG) Nr. 1520/
2000 der Kommission vom 13. Juli 2000 zur Festlegung
der gemeinsamen Verfahren bei der Regelung zur
Gewihrung von Ausfuhrerstattungen und der Kriterien
zur Festsetzung des Erstattungsbetrags fiir bestimmte
landwirtschaftliche Erzeugnisse, die in Form von nicht
unter Anhang I des Vertrages fallenden Waren ausge-
fihrt werden (%), zuletzt gedndert durch die Verordnung
(EG) Nr. 1052/2002 (¥), sind diejenigen Erzeugnisse
bezeichnet, fir die bei ihrer Ausfuhr in Form von im
Anhang der Verordnung (EG) Nr. 1255/1999 aufge-
fihrten Waren ein Erstattungssatz festgesetzt werden
muss.

(2)  Gemidls Artikel 4 Absatz 1 erster Unterabsatz der
Verordnung (EG) Nr. 1520/2000 muss der Erstattungs-
satz fur jeden Monat fiir je 100 kg der betreffenden
Grunderzeugnisse festgesetzt werden.

(3)  In Artikel 4 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1520/
2000 ist vorgesehen, dass bei der Festsetzung des Erstat-
tungssatzes die Erstattungen bei der Erzeugung, Beihilfen
oder sonstigen Maflnahmen gleicher Wirkung — wenn
solche bestehen — beriicksichtigt werden miissen, die in
Bezug auf die Grunderzeugnisse des Anhangs A dieser
Verordnung oder die ihnen gleichgestellten Erzeugnisse
aufgrund der Verordnung iiber die gemeinsame Marktor-
ganisation auf dem betreffenden Sektor in allen Mitglied-
staaten angewandt werden.

160 vom 26.6.1999, S. 48.
79 vom 22.3.2002, S. 15.
177 vom 15.7.2000, S. 1.
160 vom 18.6.2002, S. 16.

(4)  Gemidfl Artikel 12 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
1255/1999 wird fir Magermilch, die in der Gemein-
schaft hergestellt worden ist und zu Kasein verarbeitet
wird, eine Beihilfe gewihrt, wenn die Milch und das
daraus hergestellte Kasein bestimmten Bedingungen
entsprechen.

(5)  Die Verordnung (EG) Nr. 2571/97 der Kommission vom
15. Dezember 1997 tber den Verkauf von Billigbutter
und die Gewahrung einer Beihilfe fur Rahm, Butter und
Butterfett fiir die Herstellung von Backwaren, Speiseeis
und anderen Lebensmitteln (), zuletzt gedndert durch
die Verordnung (EG) Nr. 635/2002 (°), gestattet, Butter
und Rahm zu herabgesetzten Preisen an Industriezweige
zu liefern, die bestimmte Waren herstellen.

(6)  Da jedoch unbedingt sichergestellt sein muss, dass die
peinlich genaue Verwaltung keine Unterbrechung
erfahrt, muss sowohl den Ausgabenvorausschitzungen
als auch den verfiigbaren Haushaltsmitteln Rechnung
getragen werden.

(7)  Der Verwaltungsausschuss fiir Milch und Milcherzeug-
nisse hat nicht innerhalb der ihm von seinem Vorsit-
zenden gesetzten Frist Stellung genommen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

(1)  Die Erstattungssitze fir die Grunderzeugnisse im Sinne
des Anhangs A der Verordnung (EG) Nr. 1520/2000 und des
Artikels 1 der Verordnung (EG) Nr. 1255/1999, die in Form
von im Anhang der Verordnung (EG) Nr. 1255/1999
genannten Waren ausgefithrt werden, werden entsprechend
dem Anhang festgesetzt.

(2)  Fir die im vorstehenden Absatz genannten und nicht im
Anhang aufgefithrten Erzeugnisse wird kein Erstattungssatz
festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. November 2002 in Kraft.

() ABL L 350 vom 20.12.1997, S. 3.
() ABL L 76 vom 25.3.2002, S. 9.
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-

staat.

Briissel, den 31. Oktober 2002

Fiir die Kommission
Erkki LIIKANEN

Mitglied der Kommission

ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 31. Oktober 2002 zur Festsetzung der Erstattungssitze bei der Ausfuhr
von bestimmten Milcherzeugnissen in Form von nicht unter Anhang I des Vertrags fallenden Waren

(EUR/100 kg)

KN-Code Warenbezeichnung Erstattungssitze
ex 0402 10 19 Milch, in Pulverform, granuliert oder in anderer fester Form, ohne Zusatz von
Zucker oder anderen Siifmitteln, mit einem Fettgehalt von weniger als 1,5 GHT
(PG 2):
a) bei Ausfuhr von Waren des KN-Codes 3501 —
b) bei Ausfuhr anderer Waren 76,00
ex 0402 21 19 Milch, in Pulverform oder in anderer fester Form, ohne Zusatz von Zucker oder
anderen Siifmitteln, mit einem Fettgehalt von 26 GHT (PG 3):
a) bei der Ausfuhr von Waren, die gemif der Verordnung (EG) Nr. 2571/97
hergestellte verbilligte Butter oder Sahne in Form von PG 3 gleichgestellten
Erzeugnissen enthalten 87,95
b) bei der Ausfuhr anderer Waren 110,00
ex 0405 10 Butter, mit einem Fettgehalt von 82 Gewichtshundertteilen (PG 6):
a) bei der Ausfuhr von Waren, die Billigbutter oder Rahm enthalten und die
unter den in der Verordnung (EG) Nr. 2571/97 vorgesehenen Bedingungen
hergestellt sind 100,00
b) bei der Ausfuhr von Waren des KN-Codes 2106 90 98 mit einem Milchfett-
gehalt von 40 GHT oder mehr 192,25
) bei der Ausfuhr anderer Waren 185,00
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1955/2002 DER KOMMISSION
vom 31. Oktober 2002

zur Festsetzung der Erstattungssitze bei der Ausfuhr bestimmter Erzeugnisse des Zuckersektors in
Form von nicht unter Anhang I des Vertrags fallenden Waren

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europdischen
Gemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 des Rates
vom 19. Juni 2001 tiber die gemeinsame Marktorganisation fiir
Zucker ("), gedndert durch die Verordnung (EG) Nr. 680/2002
der Kommission (%), insbesondere auf Artikel 27 Absatz 5
Buchstabe a) und Absatz 15,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Gemaf Artikel 27 Absitze 1 und 2 der Verordnung (EG)
Nr. 1260/2001 kann der Unterschied zwischen den
Preisen auf dem Weltmarkt fir die in Artikel 1 Absatz 1
unter den Buchstaben a), ¢), d), f), g) und h) genannten
Erzeugnisse und den Preisen in der Gemeinschaft durch
eine Erstattung bei der Ausfuhr ausgeglichen werden,
wenn diese Erzeugnisse in Form von Waren, die im
Anhang dieser Verordnung verzeichnet sind, ausgefiihrt
werden. In der Verordnung (EG) Nr. 1520/2000 der
Kommission vom 13. Juli 2000 zur Festlegung der
gemeinsamen Durchfiihrungsvorschriften fiir die Gewah-
rung von Ausfuhrerstattungen und der Kriterien zur
Festsetzung des Erstattungsbetrags fiir bestimmte land-
wirtschaftliche Erzeugnisse, die in Form von nicht unter
Anhang I des Vertrags fallenden Waren ausgefiihrt
werden (}), zuletzt gedndert durch die Verordnung (EG)
Nr. 1052/2002 (*), sind die Erzeugnisse bezeichnet, fiir
die ein Erstattungssatz bei der Ausfuhr in Form von im
Anhang der Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 aufge-
fuhrten Waren festgesetzt werden muss.

(2)  Gemdf Artikel 4 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
1520/2000 muss der Erstattungssatz fiir je 100 kg jedes
erwdhnten Grunderzeugnisses fiir jeden Monat festge-
setzt werden.

(3)  Gemifl Artikel 27 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr.
1260/2001 sowie Artikel 11 des im Rahmen der multi-
lateralen Verhandlungen der Uruguay-Runde abgeschlos-
senen Landwirtschaftsiibereinkommens darf die bei der
Ausfuhr eines in einer Ware enthaltenen Erzeugnisses
gewihrte Erstattung die Erstattung fiir das in verarbei-
tetem Zustand ausgefithrte Erzeugnis nicht tibersteigen.

178 vom 30.6.2001, S. 1.
104 vom 20.4.2002, S. 26.
177 vom 15.7.2000, S. 1.
160 vom 18.6.2002, S. 16.

) ABL L
) ABL L
) ABL L
) ABL L

(40  Die in dieser Verordnung festgelegten Erstattungen
konnen Gegenstand der Vorausfestsetzung sein, da die in
den kommenden Monaten herrschende Marktlage noch
nicht abzusehen ist.

(5 Die Verpflichtungen hinsichtlich der Erstattungen fiir die
Ausfuhr von landwirtschaftlichen Erzeugnissen, die in
Waren auflerhalb des Geltungsbereichs von Anhang I
des Vertrags enthalten sind, konnten in Frage gestellt
werden, wenn hohe Erstattungssitze im Voraus festge-
legt werden. Infolgedessen sind Vorkehrungen gegen
solche Situationen zu ergreifen, ohne dass dadurch der
Abschluss langfristiger Vertrdge verhindert wird. Die
Festlegung eines Erstattungssatzes im Hinblick auf die
vorzeitige Festsetzung von Erstattungen tragt zur Verwir-
klichung dieser Ziele bei.

(6)  Da jedoch unbedingt sichergestellt sein muss, dass die
peinlich genaue Verwaltung keine Unterbrechung
erfahrt, muss sowohl den Ausgabenvorausschitzungen
als auch den verfiigbaren Haushaltsmitteln Rechnung
getragen werden.

(7  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses fiir Zucker —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Erstattungssitze fir die Grunderzeugnisse im Sinne des
Anhangs A der Verordnung (EG) Nr. 1520/2000 und des Arti-
kels 1 Absitze 1 und 2 der Verordnung (EG) Nr. 1260/2001,
die in Form von in Anhang V der Verordnung (EG) Nr. 1260/
2001 genannten Waren ausgefithrt werden, sind im Anhang
festgesetzt.

Atrtikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. November 2002 in Kraft.
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-

staat.

Briissel, den 31. Oktober 2002

Fiir die Kommission
Erkki LIIKANEN
Mitglied der Kommission

ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 31. Oktober 2002 zur Festsetzung der Erstattungssitze bei der Ausfuhr
bestimmter Erzeugnisse des Zuckersektors in Form von nicht unter Anhang I des Vertrags fallenden Waren

Erstattungssitze in EUR[100 kg

Erzeugnis .
bei Festleglilnrlgvcl)errazstattungen in den anderen Fillen
Weidzucker: 44,15 44,15
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1956/2002 DER KOMMISSION
vom 31. Oktober 2002
zur Erteilung von Ausfuhrlizenzen nach dem Verfahren B im Sektor Obst und Gemiise

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europdischen
Gemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 1961/2001 der Kommis-
sion vom 8. Oktober 2001 mit Durchfithrungsbestimmungen
zur Verordnung (EG) Nr. 2200/96 des Rates hinsichtlich der
Ausfuhrerstattungen fiir Obst und Gemiise ('), zuletzt gedndert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1176/2002 (3, insbesondere auf
Artikel 6 Absatz 6,

in Erwidgung nachstehender Griinde:

(1)  Durch die Verordnung (EG) Nr. 1312/2002 der
Kommission (}) wurden die Richtmengen festgesetzt, fiir
die nach dem Verfahren B auferhalb der Nahrungsmit-
telhilfe Ausfuhrlizenzen erteilt werden.

(2)  Nach den der Kommission zurzeit vorliegenden Kennt-
nissen konnten die fur den derzeitigen Ausfuhrzeitraum
vorgesehenen Richtmengen bei Zitronen bald iiber-
schritten werden. Diese Uberschreitung wiirde eine
reibungslose Anwendung von Ausfuhrerstattungen im
Sektor Obst und Gemiise beeintrachtigen.

(3)  Angesichts dieser Lage sind Antrige auf Erteilung
von Lizenzen nach dem Verfahren B, die fiir nach
dem 31. Oktober 2002 ausgefithrte Zitronen gestellt
werden, bis zum Ende des derzeitigen Ausfuhrzeitraums
abzulehnen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Atrtikel 1

Gemaf Artikel 1 der Verordnung (EG) Nr. 1312/2002 gestellte
Antrige, welche nach dem Verfahren B die Erteilung von
Lizenzen firr die Ausfuhr von Zitronen betreffen und fiir
welche die Ausfuhranmeldungen nach dem 31. Oktober 2002
und vor dem 16. November 2002 angenommen werden, sind
abzulehnen.

Atrtikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. November 2002 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-

staat.

Briissel, den 31. Oktober 2002

() ABL L 268 vom 9.10.2001, S. 8.
() ABL L 170 vom 29.6.2002, S. 69.
() ABL L 192 vom 20.7.2002, S. 13.

Fiir die Kommission
J. M. SILVA RODRIGUEZ
Generaldirektor fiir Landwirtschaft
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1957/2002 DER KOMMISSION
vom 31. Oktober 2002

beziiglich der im Rahmen der Ausschreibung gemif8 der Verordnung (EG) Nr. 900/2002 einge-
reichten Angebote fiir die Ausfuhr von Roggen

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europdischen
Gemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates vom
30. Juni 1992 iber die gemeinsame Marktorganisation fiir
Getreide ('), zuletzt gedndert durch die Verordnung (EG) Nr.
1666/2000 (3,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 1501/95 der Kommission
vom 29. Juni 1995 mit Durchfihrungsbestimmungen zur
Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates hinsichtlich der
Gewihrung von Ausfuhrerstattungen und zur Festlegung der
bei Storungen im Getreidesektor zu treffenden Mafnahmen (),
zuletzt gedndert durch die Verordnung (EG) Nr. 1163/2002 (¥,
gedndert durch die Verordnung (EG) Nr. 1324/2002 (%), insbe-
sondere auf Artikel 7,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1) Eine Ausschreibung der Erstattung bei der Ausfuhr von
Roggen nach allen Drittlindern aufer Ungarn, Estland,
Litauen und Lettland wurde durch die Verordnung (EG)
Nr. 900/2002 der Kommission (), gedndert durch die
Verordnung (EG) Nr. 1632/2002 (') eréffnet.

(2)  Nach Artikel 7 der Verordnung (EG) Nr. 1501/95 kann
die Kommission auf der Grundlage der eingereichten
Angebote nach dem Verfahren des Artikels 23 der

Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 beschlieBen, die auf die
Ausschreibung  eingegangenen Angebote nicht zu
beriicksichtigen.

(3)  Unter Beriicksichtigung insbesondere der Kriterien nach
Artikel 1 der Verordnung (EG) Nr. 1501/95 ist die Fest-
setzung einer Hochsterstattung nicht angezeigt.

(4)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen

entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses fiir Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
Die im Rahmen der Ausschreibung der Erstattung oder der
Abgabe bei der Ausfuhr von Roggen gemidfl der Verordnung
(EG) Nr. 900/2002 vom 25. bis zum 31. Oktober 2002 einge-
reichten Angebote werden nicht beriicksichtigt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. November 2002 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-

staat.

Briissel, den 31. Oktober 2002

(") ABL L 181 vom 1.7.1992, S. 21.
() ABL L 193 vom 29.7.2000,
() ABL L 147 vom 30.6.1995,
(*) ABL L 170 vom 29.6.2002,
)
©)
()

Eal ARl

ABI. L 194 vom 23.7.2002,
ABI. L 142 vom 31.5.2002,
ABI. L 247 vom 14.9.2002,

LLLLrn

Fiir die Kommission
Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1958/2002 DER KOMMISSION
vom 31. Oktober 2002

beziiglich der im Rahmen der Ausschreibung gemif3 der Verordnung (EG) Nr. 899/2002 einge-
reichten Angebote fiir die Ausfuhr von Weichweizen

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europdischen
Gemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates vom
30. Juni 1992 iber die gemeinsame Marktorganisation fiir
Getreide ('), zuletzt gedndert durch die Verordnung (EG) Nr.
1666/2000 (),

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 1501/95 der Kommission
vom 29. Juni 1995 mit Durchfihrungsbestimmungen zur
Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates hinsichtlich der
Gewihrung von Ausfuhrerstattungen und zur Festlegung der
bei Storungen im Getreidesektor zu treffenden Maflnahmen (),
zuletzt gedndert durch die Verordnung (EG) Nr. 1163/2002 (¥,
gedndert durch die Verordnung (EG) Nr. 1324/2002 (%), insbe-
sondere auf Artikel 4,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Eine Ausschreibung der Erstattung bei der Ausfuhr von
Weichweizen nach allen Drittlindern, mit Ausnahme
Polens, Estlands, Litauens und Lettlands, wurde durch die
Verordnung (EG) Nr. 899/2002 der Kommission (°),
gedndert durch die Verordnung (EG) Nr. 1520/2002 ('),
eroffnet.

(2)  Nach Artikel 7 der Verordnung (EG) Nr. 1501/95 kann
die Kommission auf der Grundlage der eingereichten
Angebote nach dem Verfahren des Artikels 23 der
Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 beschliefen, die auf die
Ausschreibung  eingegangenen Angebote nicht zu
beriicksichtigen.

(3)  Unter Beriicksichtigung insbesondere der Kriterien nach
Artikel 1 der Verordnung (EG) Nr. 1501/95 ist die Fest-
setzung einer Hochsterstattung nicht angezeigt.

(4)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses fiir Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die im Rahmen der Ausschreibung der Erstattung bei der
Ausfuhr von Weichweizen gemidfl der Verordnung (EG) Nr.
899/2002 vom 25. bis zum 31. Oktober 2002 eingereichten
Angebote werden nicht beriicksichtigt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. November 2002 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-

staat.

Briissel, den 31. Oktober 2002

(") ABL L 181 vom 1.7.1992, S. 21.
() ABL L 193 vom 29.7.2000,
() ABL L 147 vom 30.6.1995,
(*) ABL L 170 vom 29.6.2002,
)
©)
()

N N

ABI. L 194 vom 23.7.2002,
ABI. L 133 vom 16.5.2001,
ABI. L 228 vom 24.8.2002,

PR AN

Fiir die Kommission
Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1959/2002 DER KOMMISSION
vom 31. Oktober 2002
zur Festsetzung der bei der Erstattung fiir Getreide anzuwendenden Berichtigung

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europiischen
Gemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates vom
30. Juni 1992 iber die gemeinsame Marktorganisation fiir
Getreide ('), zuletzt gedndert durch die Verordnung (EG) Nr.
1666/2000 (3, insbesondere auf Artikel 13 Absatz 8,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Aufgrund von Artikel 13 Absatz 8 der Verordnung
(EWG) Nr. 1766/92 wird bei der Ausfuhr von Getreide
aufgrund eines bei Beantragung der Ausfuhrlizenz zu
stellenden Antrags der Erstattungsbetrag, der am Tage
der Vorlage des Antrags auf Erteilung einer Ausfuhrli-
zenz gilt, auf ein Ausfuhrgeschift angewandt, das
wiahrend der Gultigkeitsdauer dieser Ausfuhrlizenz
durchgefiihrt werden soll. In diesem Fall kann der Erstat-
tungsbetrag berichtigt werden.

(2)  Gemif der Verordnung (EG) Nr. 1501/95 der Kommis-
sion vom 29. Juni 1995 mit Durchfithrungsbestim-
mungen zur Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates
hinsichtlich der Gewihrung von Ausfuhrerstattungen
und zur Festlegung der bei Storungen im Getreidesektor
zu treffenden Maflnahmen (%), zuletzt gedndert durch die
Verordnung (EG) Nr. 1163/2002 (%), gedndert durch die
Verordnung (EG) Nr. 1324/2002 (), kann fir die in
Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe ¢) der Verordnung (EWG)
Nr. 1766/92 genannten Erzeugnisse ein Berichtigungsbe-
trag festgesetzt werden. Dieser Berichtigungsbetrag muss

unter Beriicksichtigung der in Artikel 1 der Verordnung
(EG) Nr. 1501/95 aufgefithrten Faktoren berechnet
werden.

(3)  Die Lage auf dem Weltmarkt oder die besonderen Erfor-
dernisse bestimmter Mirkte konnen die Differenzierung
der Berichtigung gemif ihrer Bestimmung erforderlich
machen.

(4)  Die Berichtigung muss gleichzeitig mit der Erstattung
und nach dem gleichen Verfahren festgesetzt werden; sie
kann zwischenzeitlich abgedndert werden.

(5)  Aus den vorgenannten Bestimmungen ergibt sich, dass
der Berichtigungsbetrag entsprechend dem Anhang
dieser Verordnung festgesetzt werden muss.

(6)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses fiir Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Der Betrag, um den die im voraus festgesetzten Erstattungen
bei der Ausfuhr der in Artikel 1 Absatz 1 Buchstaben a), b)
und ¢) der Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 genannten Erzeug-
nisse mit Ausnahme von Malz zu berichtigen sind, ist im
Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. November 2002 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-

staat.

Briissel, den 31. Oktober 2002

() ABL L 181 vom 1.7.1992, S. 21.
() ABL L 193 vom 29.7.2000, S. 1.
() ABL L 147 vom 30.6.1995, S. 7.
() ABL L 170 vom 29.6.2002, S. 46.
() ABL L 194 vom 23.7.2002, S. 26.

Fiir die Kommission
Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 31. Oktober 2002 zur Festsetzung der bei der Erstattung fiir Getreide
anzuwendenden Berichtigung

(EUR/t)
Laufender
Erzeugniscode Bestimmung Monat 1. Term. 2. Term. 3. Term. 4. Term. 5. Term. 6. Term.

11 12 1 2 3 4 5

1001 10 00 9200 — — — — — — — —
1001 10 00 9400 — — — — — — — —
1001 90 91 9000 — — — — — — — —
1001 90 99 9000 A00 0 -0,93 -1,86 -2,79 -3,72 — —
1002 00 00 9000 Cco3 -20,00 -20,00 -20,00 -20,00 -20,00 — —
AO05 0 0 0 0 0 — —

1003 00 10 9000 — — — — — — — —
1003 00 90 9000 A00 0 -0,93 -1,86 -2,79 -3,72 — —
1004 00 00 9200 — — — — — — — —
1004 00 00 9400 A00 0 -0,93 -1,86 -2,79 -3,72 — —
1005 10 90 9000 — — — — — — — —
1005 90 00 9000 A00 0 0 0 0 0 — —
1007 00 90 9000 — — — — — — — —
1008 20 00 9000 — — — — — — — —
1101 00 11 9000 — — — — — — — —
1101 00 15 9100 A00 0 0 0 0 0 — —
1101 00159130 A00 0 0 0 0 0 — —
1101 00 159150 A00 0 0 0 0 0 — —
1101 00159170 A00 0 0 0 0 0 — —
1101 00159180 A00 0 0 0 0 0 — —
1101 00 159190 — — — — — — — —
1101 00 90 9000 — — — — — — — —
1102 10 00 9500 A00 0 0 0 0 0 — —
1102 10 00 9700 A00 0 0 0 0 0 — —
1102 10 00 9900 — — — — — — — —
110311 10 9200 A00 0 0 0 0 0 — —
1103 11 10 9400 A00 0 0 0 0 0 — —
110311 10 9900 — — — — — — — —
1103 11 90 9200 A00 0 0 0 0 0 — —
1103 11 90 9800 — — — — — — — —

NB: Die Erzeugniscodes sowie die Bestimmungscodes Serie ,A“ sind in der geinderten Verordnung (EWG) Nr. 3846/87 der Kommission (ABL L 366
vom 24.12.1987, S. 1) festgelegt.

Die Zahlencodes fiir das Bestimmungsland/-gebiet sind in der Verordnung (EG) Nr. 2020/2001 der Kommission (ABL L 273 vom 16.10.2001,

S. 6) festgelegt.

Die iibrigen Bestimmungen sind wie folgt festgelegt:

C03 Schweiz, Liechtenstein, Polen, Tschechische Republik, Slowakische Republik, Norwegen, Firder-Inseln, Island, Russland, Belarus, Bosnien und
Herzegowina, Kroatien, Slowenien, Gebiet des ehemaligen Jugoslawiens (mit Ausnahme von Slowenien, Kroatien sowie Bosnien und
Herzegowina), Albanien, Ruménien, Bulgarien, Armenien, Georgien, Aserbaidschan, Moldawien, Ukraine, Kasachstan, Kirgisistan, Usbekistan,
Tadschikistan, Turkmenistan, Marokko, Algerien, Tunesien, Libyen, Agypten, Malta, Zypern und Tiirkei.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1960/2002 DER KOMMISSION
vom 31. Oktober 2002
zur Festsetzung des Weltmarktpreises fiir nicht entkérnte Baumwolle

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europdischen
Gemeinschaft,

gestiitzt auf das Protokoll Nr. 4 iiber Baumwolle im Anhang
zur Akte iiber den Beitritt Griechenlands, zuletzt gedndert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1050/2001 des Rates ('),

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 1051/2001 des Rates
vom 22. Mai 2001 iiber die Erzeugerbeihilfe fir Baumwolle (3),
insbesondere auf Artikel 4,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Gemdf Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 1051/2001
wird der Weltmarktpreis fiir nicht entkornte Baumwolle
regelmifig anhand des in der Vergangenheit festge-
stellten Verhaltnisses zwischen dem fir entkornte
Baumwolle festgestellten Weltmarktpreis und dem fir
nicht entkornte Baumwolle berechneten Weltmarktpreis
auf der Grundlage des Weltmarktpreises fiir entkornte
Baumwolle ermittelt. Dieses in der Vergangenheit festge-
stellte Verhéltnis ist mit Artikel 2 Absatz 2 der Verord-
nung (EG) Nr. 1591/2001 der Kommission vom 2.
August 2001 (), gedndert durch die Verordnung (EG)
Nr. 1486/2002 () zur Durchfuhrung der Beihilferege-
lung fiir Baumwolle festgesetzt worden. Kann der Welt-
marktpreis so nicht ermittelt werden, so wird er anhand
des zuletzt ermittelten Preises bestimmt.

(2)  Gemif Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 1051/2001
wird der Weltmarktpreis fiir nicht entkérnte Baumwolle
fir ein Erzeugnis, das bestimmte Merkmale aufweist,
unter Beriicksichtigung der giinstigsten Angebote und

Notierungen auf dem Weltmarkt unter denjenigen
bestimmt, die als reprasentativ fiir den tatsichlichen
Markttrend gelten. Zu dieser Bestimmung wird der
Durchschnitt der Angebote und Notierungen herange-
zogen, die an einem oder mehreren reprisentativen
europdischen Borsenplitzen fiir ein in einem Hafen der
Gemeinschaft cif-geliefertes Erzeugnis aus einem der
Lieferlinder festgestellt werden, die als die fiir den inter-
nationalen Handel am reprisentativsten gelten. Es sind
jedoch Anpassungen dieser Kriterien fiir die Bestimmung
des Weltmarktpreises fiir entkornte Baumwolle vorge-
sehen, um den Differenzen Rechnung zu tragen, die
durch die Qualitdt des gelieferten Erzeugnisses oder die
Art der Angebote und Notierungen gerechtfertigt sind.
Diese Anpassungen sind in Artikel 3 Absatz 2 der
Verordnung (EG) Nr. 1591/2001 festgesetzt.

() In Anwendung vorgenannter Kriterien wird der Welt-
marktpreis fiir nicht entkérnte Baumwolle in nachste-
hender Hohe festgesetzt —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
Der in Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 1051/2001 genannte

Weltmarktpreis fir nicht entkornte Baumwolle wird auf
24,678 EUR[100 kg festgesetzt.
Attikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. November 2002 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-

staat.

Briissel, den 31. Oktober 2002

148 vom 1.6.2001, S. 1.
148 vom 1.6.2001, S. 3.
210 vom 3.8.2001, S. 10.
223 vom 20.8.2002, S. 3.

Fiir die Kommission
J. M. SILVA RODRIGUEZ
Generaldirektor fiir Landwirtschaft
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1961/2002 DER KOMMISSION
vom 31. Oktober 2002
zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen fiir Getreide- und Reisverarbeitungserzeugnisse

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europdischen
Gemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates vom
30. Juni 1992 iiber die gemeinsame Marktorganisation fir
Getreide ('), zuletzt gedndert durch die Verordnung (EG) Nr.
1666/2000 (?), insbesondere auf Artikel 13 Absatz 3,

gesttitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 3072/95 des Rates vom
22. Dezember 1995 iiber die gemeinsame Marktorganisation
fur Reis (°), Verordnung (EG) Nr. 411/2002 der Kommission (*),
insbesondere auf Artikel 13 Absatz 3,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Artikel 13 der Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 und
Artikel 13 der Verordnung (EG) Nr. 3072/95
bestimmen, dass der Unterschied zwischen den Notie-
rungen oder den Preisen auf dem Weltmarkt fur die in
Artikel 1 dieser Verordnungen genannten Erzeugnisse
und den Preisen fiir die Erzeugnisse in der Gemeinschaft
durch eine Erstattung bei der Ausfuhr ausgeglichen
werden kann.

(2)  Gemdf Artikel 13 der Verordnung (EG) Nr. 3072/95
sind die Erstattungen unter Beriicksichtigung der jewei-
ligen Lage und der voraussichtlichen Entwicklung einer-
seits des verfiigbaren Getreides und des Reises und
Bruchreises und ihrer Preise in der Gemeinschaft und
andererseits der Preise fiir Getreide, Reis, Bruchreis und
Getreideerzeugnisse auf dem Weltmarkt festzusetzen.
Nach denselben Artikeln ist auf den Getreide- und
Reismirkten fiir eine ausgeglichene Lage und fiir eine
natiirliche Preis- und Handelsentwicklung zu sorgen.
Ferner ist den wirtschaftlichen Aspekten der geplanten
Ausfuhren sowie der Notwendigkeit Rechnung zu
tragen, Marktstérungen in der Gemeinschaft zu
vermeiden.

(3)  Die Verordnung (EG) Nr. 1518/95 der Kommission (°),
geandert durch die Verordnung (EG) Nr. 2993/95 (%),
tiber die Regelung fir die Einfuhr und die Ausfuhr von
Getreide- und Reisverarbeitungserzeugnissen bestimmt
in Artikel 4 die besonderen Kriterien, die bei der Berech-
nung der Erstattung fiir diese Erzeugnisse zu beriicksich-
tigen sind.

(4)  Infolgedessen sind die fiir die einzelnen Erzeugnisse zu
gewiahrenden Erstattungen zu staffeln, und zwar, je nach
Erzeugnis, aufgrund des Gehaltes an Rohfasern, Asche,

ABI. L 181 vom 1.7.1992, S. 21.
ABI. L 193 vom 29.7.2000, S. 1.
ABI. L 329 vom 30.12.1995, S. 18.
ABL. L 62 vom 5.3.2002, S. 27.
ABIL. L
ABL. L

147 vom 30.6.1995, S. 55.
312 vom 23.12.1995, S. 25.

Spelzen, Proteinen, Fetten oder Stirke, wobei dieser
Gehalt jeweils besonders charakteristisch fur die tatsich-
lich in dem Verarbeitungserzeugnis enthaltene Menge
des Grunderzeugnisses ist.

(5)  Bei Maniokwurzeln, anderen Wurzeln und Knollen von
tropischen Friichten sowie deren Mehlen machen wirt-
schaftliche Gesichtspunkte etwaiger Ausfuhren ange-
sichts der Art und der Herkunft dieser Erzeugnisse zur
Zeit eine Festsetzung von Ausfuhrerstattungen nicht
erforderlich. Fiir einige Verarbeitungserzeugnisse aus
Getreide ist es aufgrund der schwachen Beteiligung der
Gemeinschaft am  Welthandel —gegenwirtig nicht
notwendig, eine Ausfuhrerstattung festzusetzen.

(6)  Die Lage auf dem Weltmarkt oder besondere Erforde-
rnisse bestimmter Mirkte konnen eine Differenzierung
bei Erstattungen fur bestimmte Erzeugnisse je nach ihrer
Bestimmung notwendig machen.

(7  Die Erstattung muss einmal monatlich festgesetzt
werden; sie kann zwischenzeitlich gedndert werden.

(8)  Bestimmte Maiserzeugnisse koénnen so wirmebehandelt
werden, dass fiir sie eine Erstattung gewahrt werden
konnte, die ihrer Qualitdt nicht gerecht wird. Fiir Erzeug-
nisse, die eine erste Gelbildung oder Gelierung
aufweisen, sollte deshalb keine Ausfuhrerstattung
gewihrt werden.

(9)  Der Verwaltungsausschuss fur Getreide hat nicht inner-
halb der ihm von seinem Vorsitzenden gesetzten Frist
Stellung genommen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Ausfuhrerstattungen fiir die in Artikel 1 Absatz 1 Buch-
stabe d) der Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 und in Artikel 1
Absatz 1 Buchstabe ¢) der Verordnung (EG) Nr. 3072/95
genannten und der Verordnung (EG) Nr. 1518/95 unterlie-
genden Erzeugnisse werden wie im Anhang dieser Verordnung
angegeben festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. November 2002 in Kraft.
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-

staat.

Briissel, den 31. Oktober 2002

Fiir die Kommission
Franz FISCHLER
Mitglied der Kommission



L 299/40 Amtsblatt der Europdischen Gemeinschaften 1.11.2002
ANHANG
zur Verordnung der Kommission vom 31. Oktober 2002 zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen fiir Getreide-
und Reisverarbeitungserzeugnisse
Erzeugniscode Bestimmung Mafeinheit | Erstattungsbetrag Erzeugniscode Bestimmung Mafeinheit | Erstattungsbetrag

1102 20 10 9200 (1) C11 EUR/t 12,82 1104 23 10 9100 Cl14 EUR|t 13,74
1102 20 10 9400 (1) c11 EURt 10,99 1104 23 10 9300 Cl4 EUR/t 10,53
1102 20 90 9200 (1) C11 EUR/t 10,99 1104 29 11 9000 C13 EUR/t 0,00
1102 90 10 9100 Cl4 EUR/t 0,00 1104 29 51 9000 C13 EUR[t 0,00
1102 90 10 9900 Cl14 EUR/t 0,00 1104 29 55 9000 C13 EUR/t 0,00
1102 90 30 9100 C15 EUR/t 0,00 1104 30 10 9000 C13 EUR/t 0,00
1103 19 40 9100 C16 EURt 0,00 1104 30 90 9000 Cl4 EUR/t 2,29
1103 13 10 9100 (1) Cl4 EUR/t 16,49 110710 11 9000 C13 EUR/t 0,00
1103 13 10 9300 () C14 EUR/t 12,82 1107:10 91 9000 c13 EUR/t 0,00
1103 1310 9500 (1) Cl4 EUR/t 10,99 1108 11 00 9200 10 EUR/t 0,00
1103 13 90 9100 (1) Cl4 EUR|t 10,99 1108 11 00 9300 C10 EUR/t 0,00
T = I e I I B
1103 19 30 9100 C14 EUR/t 0,00 '

1108 13 00 9200 C10 EUR/t 14,66
11032060 9000 c16 EUR|t 0,00 1108 13 00 9300 C10 EUR/t 14,66
110320 20 9000 cl4 EUR/t 0,00 1108 19 10 9200 10 EURt 57,76
110419699100 Cl4 EUR/t 0,00 1108 19 10 9300 C10 EUR/t 57,76
110412 90 9100 C13 EUR/t 0,00 1109 00 00 9100 10 EURJt 0.00
11041250 9300 C13 EUR/t 0,00 1702 30 51 9000 () c10 EUR/t 14,36
1104 19 10 9000 C13 EUR/t 0,00 1702 30 59 9000 () c10 EUR/t 10,99
1104 19 50 9110 C14 EURJt 14,66 1702 30 91 9000 C10 EUR|t 14,36
110419 50 9130 C14 EUR/t 11,91 1702 30 99 9000 C10 EUR/t 10,99
1104 29 01 9100 C14 EUR/t 0,00 1702 40 90 9000 C10 EUR/t 10,99
110429 03 9100 C14 EUR[t 0,00 1702 90 50 9100 C10 EUR/t 14,36
1104 29 05 9100 Cl4 EUR/t 0,00 1702 90 50 9900 C10 EUR/t 10,99
1104 29 05 9300 Cl4 EUR/t 0,00 1702 90 75 9000 C10 EUR/t 15,05
1104 22 20 9100 C13 EUR/t 0,00 1702 90 79 9000 C10 EUR/t 10,44
1104 22 30 9100 C13 EUR/t 0,00 2106 90 55 9000 10 EURt 10,99

(") Fur Erzeugnisse, die einer Warmebehandlung bis zur ersten Gelbildung unterzogen wurden, wird keine Erstattung gewahrt.

(*) Es gelten die Erstattungen gemifl der geinderten Verordnung (EWG) Nr. 2730/75 des Rates (ABL L 281 vom 1.11.1975, S. 20).

NB: Die Erzeugniscodes sowie die Bestimmungscodes Serie ,A“ sind in der gednderten Verordnung (EWG) Nr. 3846/87 der Kommission (ABL L 366
vom 24.12.1987, S. 1) festgelegt.

Die Zahlencodes fir das Bestimmungsland/Gebiet sind in der Verordnung (EG) Nr. 2020/2001 (ABL L 273 vom 16.10.2001, S. 6).
Die iibrigen Bestimmungen sind wie folgt festgelegt:

C10: Alle Bestimmungen aufer

C11: Alle Bestimmungen aufler
C12: Alle Bestimmungen aufer
C13: Alle Bestimmungen aufSer

C14: Alle Bestimmungen aufer
C15: Alle Bestimmungen aufer
C16: Alle Bestimmungen aufer

Estland.

Estland, Ungarn und Polen.
Estland, Ungarn, Lettland und Polen.
Estland, Ungarn und Litauen.

Estland und Ungarn.

Estland, Ungarn, Lettland, Litauen und Polen.

Estland, Ungarn, Lettland und Litauen.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1962/2002 DER KOMMISSION
vom 31. Oktober 2002
zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen fiir Getreidemischfuttermittel

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europdischen
Gemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates vom
30. Juni 1992 iiber die gemeinsame Marktorganisation fir
Getreide ('), zuletzt gedndert durch die Verordnung (EG) Nr.
1666/2000 (3, insbesondere auf Artikel 13 Absatz 3,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Artikel 13 der Verordnung (EWG) Nr. 1766/92
bestimmt, dass der Unterschied zwischen den Notie-
rungen oder den Preisen auf dem Weltmarkt fir die in
Artikel 1 dieser Verordnung genannten Erzeugnisse und
den Preisen fiir diese Erzeugnisse in der Gemeinschaft
durch eine Erstattung bei der Ausfuhr ausgeglichen
werden kann.

(20  Die Verordnung (EG) Nr. 151795 der Kommission vom
29. Juni 1995 mit Durchfithrungsbestimmungen zur
Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 hinsichtlich der Rege-
lung der Ein- und Ausfuhr von Getreidemischfuttermit-
teln und zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 1162/
95 mit besonderen Durchfithrungsbestimmungen iiber
Einfuhr- und Ausfuhrlizenzen fiir Getreide und Reis ()
bestimmt in Artikel 2 die besonderen Kriterien, die bei
der Berechnung der Erstattung fiir diese Erzeugnisse zu
berticksichtigen sind.

(3)  Bei dieser Berechnung muss auch der Gehalt an Getrei-
deerzeugnissen berticksichtigt werden. Zur Erzielung
einer Vereinfachung sollte die Erstattung deshalb fur
zwei Arten von Getreideerzeugnissen gewahrt werden,
namlich fiir Mais, das in ausgefiihrten Mischfuttermitteln
am meisten verwendete Getreide, und fiir anderes
Getreide. Unter anderem Getreide sind im Sinne dieser
Verordnung in Frage kommende Getreideerzeugnisse
aufler Mais und Maiserzeugnissen zu verstehen. Die

genannte Erstattung ist fur die in dem betreffenden
Mischfuttermittel enthaltene Menge Getreideerzeugnisse
zu gewdhren.

() Der Erstattungsbetrag muss auflerdem den Moglichkeiten
und Bedingungen des Absatzes der betreffenden Erzeug-
nisse auf dem Weltmarkt, dem Erfordernis, Storungen
auf dem Markt der Gemeinschaft zu verhindern, und
dem wirtschaftlichen Aspekt der Ausfuhren Rechnung
tragen.

(5)  Bei der Festsetzung der Erstattung erscheint es derzeit
jedoch angebracht, sich auf die Differenz zu griinden,
die zwischen den Kosten fiir die allgemein zur Herstel-
lung dieser Mischfuttermittel verwendeten Grundstoffe
auf dem Gemeinschaftsmarkt und auf dem Weltmarkt
festzustellen ist, was es ermoglicht, den wirtschaftlichen
Gegebenheiten bei der Ausfuhr dieser Erzeugnisse besser
Rechnung zu tragen.

(6)  Die Erstattung muss einmal im Monat festgesetzt
werden; sie kann zwischenzeitlich gedndert werden.

(7)  Der Verwaltungsausschuss fiir Getreide hat nicht inner-
halb der ihm von seinem Vorsitzenden gesetzten Frist
Stellung genommen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Ausfuhrerstattungen fiir Mischfuttermittel, die in der
Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 genannt sind und der Verord-
nung (EG) Nr. 1517/95 unterliegen, werden wie im Anhang
der vorliegenden Verordnung angegeben gewahrt.

Atrtikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. November 2002 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-

staat.

Briissel, den 31. Oktober 2002

() ABL L 181 vom 1.7.1992, S. 21.
() ABL L 193 vom 29.7.2000, S. 1.
() ABL L 147 vom 30.6.1995, S. 51.

Fiir die Kommission
Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 31. Oktober 2002 zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen fiir
Getreidemischfuttermittel

Fiir eine Ausfuhrerstattung kommen Erzeugnisse der nachstehenden Produktcodes in Frage:

2309 10 11 9000, 2309 10 13 9000, 2309 10 31 9000,
2309 10 33 9000, 2309 10 51 9000, 2309 10 53 9000,
2309 90 31 9000, 2309 90 33 9000, 2309 90 41 9000,
2309 90 43 9000, 2309 90 51 9000, 2309 90 53 9000.

Getreideerzeugnis Bestimmung Mafeinheit Erstattung
Mais und Maiserzeugnisse der C10 EUR/t 9,16
KN-Codes 0709 90 60, 07129019, 1005, 1102 20,
110313, 11032940, 11041950, 110423 und
19041010
Getreideerzeugnisse aufler Mais und Maiserzeugnissen C10 EUR/t 0,00

NB: Die Erzeugniscodes sowie die Bestimmungscodes Serie ,A“ sind in der gednderten Verordnung (EWG) Nr. 3846/87

der Kommission (ABL L 366 vom 24.12.1987, S. 1) festgelegt.

Die iibrigen Bestimmungen sind wie folgt festgelegt:
C10 Alle Bestimmungen aufer Estland.
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II
(Nicht verdffentlichungsbediirftige Rechtsakte)
BESCHLUSS Nr. 1/2002 DES ASSOZIATIONSRATES — ASSOZIATION ZWISCHEN DEN EURO-
PAISCHEN GEMEINSCHAFTEN UND IHREN MITGLIEDSTAATEN EINERSEITS UND DER REPU-
BLIK ESTLAND ANDERERSEITS
vom 15. Januar 2002

zur Annahme der Durchfithrungsbestimmungen nach Artikel 63 Absatz 3 des Europa-Abkommens

zur Griindung einer Assoziation zwischen den Europiischen Gemeinschaften und ihren Mitglied-

staaten einerseits und der Republik Estland andererseits zu den Vorschriften iiber staatliche

Beihilfen in Artikel 63 Absatz 1 Ziffer iii) und Absatz 2 des Europa-Abkommens
(2002/849[EG)

DER ASSOZIATIONSRAT — 4)  Diese Uberwachungsbehérde wird fiir die Priifung beste-

gestiitzt auf das Europa-Abkommen zur Griindung einer Asso-
ziation zwischen den Europiischen Gemeinschaften und ihren
Mitgliedstaaten einerseits und der Republik Estland anderer-
seits ('), insbesondere auf Artikel 63 Absatz 3,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Nach Artikel 63 Absatz 3 des Europa-Abkommens
erldsst der Assoziationsrat bis zum 31. Dezember 1997
durch Beschluss die erforderlichen Durchfithrungsbe-
stimmungen zu den Absdtzen 1 und 2 jenes Artikels.

(2)  Wie bekannt, werden nach Artikel 63 Absatz 2 des
Europa-Abkommens ,staatliche Beihilfen im Sinne des
Artikels 63 Absatz 1 Ziffer iii) des Europa-Abkommens
nach den Kriterien beurteilt, die sich aus Artikel 87 des
Vertrags zur Griindung der Europdischen Gemeinschaft
ergeben, und somit staatliche oder aus staatlichen
Mitteln gewihrte Beihilfen gleich welcher Art umfassen,
die durch die Begiinstigung bestimmter Unternchmen
oder Produktionszweige den Wettbewerb verfilschen
oder zu verfilschen drohen, soweit sie den Handel
zwischen der Europidischen Gemeinschaft und der
Republik Estland beeintrichtigen.

(3)  Die Republik Estland wird eine nationale Einrichtung
oder Verwaltung benennen, die als Uberwachungs-
behorde fiir staatliche Beihilfen zustindig ist.

(') ABL L 68 vom 9.3.1998, S. 3.

hender und kiinftiger Einzelbeihilfen und Beihilfepro-
gramme in der Republik Estland zustindig sein und zu
deren Vereinbarkeit mit Artikel 63 Absatz 1 Ziffer iii)
und Absatz 2 des Europa-Abkommens Stellung nehmen.

(5)  Bei der Festlegung der fiir eine wirksame Uberwachung
erforderlichen Regeln wird die Republik Estland insbe-
sondere dafiir sorgen, dass die Uberwachungsbehorde
von den anderen staatlichen Stellen auf zentraler, regi-
onaler und lokaler Ebene rechtzeitig alle sachdienlichen
Informationen erhilt.

(6)  Die Kommission der Europiischen Gemeinschaften wird
die Uberwachungsbehorde im Rahmen der einschligigen
Gemeinschaftsprogramme ~ durch ~ Dokumentation,
Ausbildung, Studienaufenthalte und sonstige zweckma-
Rige technische Hilfe unterstiitzen —

BESCHLIESST:

Artikel 1

Die diesem Beschluss beigeftigten Durchfithrungsbestimmungen
nach Artikel 63 Absatz 3 des Europa-Abkommens zur Griin-
dung einer Assoziation zwischen den Europiischen Gemein-
schaften und ihren Mitgliedstaaten einerseits und der Republik
Estland andererseits zu den Vorschriften {iiber staatliche
Beihilfen in Artikel 63 Absatz 1 Ziffer iii) und Absatz 2 des
Europa-Abkommens werden angenommen.
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Artikel 2

Diese Durchfithrungsbestimmungen treten am ersten Tag des Monats in Kraft, der auf den Monat ihrer
Annahme folgt.

Geschehen zu Briissel am 15. Januar 2002.

Im Namen des Assoziationsrates
Der Prisident
J. PIQUE I CAMPS
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DURCHFUHRUNGSBESTIMMUNGEN

nach Artikel 63 Absatz 3 des Europa-Abkommens zur Griindung einer Assoziation zwischen den

Europiischen Gemeinschaften und ihren Mitgliedstaaten einerseits und der Republik Estland ande-

rerseits zu den Vorschriften iiber staatliche Beihilfen in Artikel 63 Absatz 1 Ziffer iii) und Absatz
2 des Europa-Abkommens

UBERWACHUNG DER STAATLICHEN BEIHILFEN DURCH DIE
UBERWACHUNGSBEHORDEN

Artikel 1

Uberwachung der staatlichen Beihilfen durch die Uberwa-
chungsbehorden

Nach Mafgabe der in der Europdischen Gemeinschaft (nachste-
hend ,Gemeinschaft* genannt) und in der Republik Estland
geltenden Verfahrensvorschriften wird die Gewihrung staatli-
cher Beihilfen von den zustindigen Uberwachungsbehorden
der Gemeinschaft bzw. der Republik Estland iiberwacht und auf
ihre Vereinbarkeit mit dem Europa-Abkommen gepriift. Als
Uberwachungsbehérde fungiert in  der Gemeinschaft die
Kommission der Europiischen Gemeinschaften (nachstehend
,Kommission“ genannt) und in der Republik Estland das
Finanzministerium.

LEITLINIEN FUR DIE BEARBEITUNG VON FALLEN

Artikel 2
Vereinbarkeitskriterien

(1) Die Beurteilung der Vereinbarkeit von Einzelbeihilfen
und Beihilfeprogrammen mit dem Europa-Abkommen nach
Artikel 1 erfolgt nach den Kriterien, die sich aus Artikel 87 des
Vertrags zur Griindung der Europdischen Gemeinschaft
ergeben, einschlieflich der derzeitigen und kiinftigen abgelei-
teten Rechtsvorschriften, Rahmenregelungen, Leitlinien und
sonstigen in der Gemeinschaft geltenden einschldgigen Verwal-
tungsakte, der Rechtsprechung des Gerichts erster Instanz und
des Gerichtshofs der Europiischen Gemeinschaften sowie jedes
etwaigen vom Assoziationsrat nach Artikel 4 Absatz 3 gefass-
ten Beschlusses.

Soweit die Einzelbeihilfen oder Beihilfeprogramme fiir Erzeug-
nisse bestimmt sind, die unter den Vertrag iiber die Griindung
der Europdischen Gemeinschaft fir Kohle und Stahl fallen,
findet Unterabsatz 1 mit der Maflgabe Anwendung, dass die
Beurteilung nicht nach den Kriterien erfolgt, die sich aus Artikel
87 des Vertrags zur Griindung der Europiischen Gemeinschaft
ergeben, sondern nach den Kriterien, die sich aus den
Vorschriften fiir staatliche Beihilfen des Vertrags tiber die Griin-
dung der Europiischen Gemeinschaft fiir Kohle und Stahl
ergeben.

(2) Die Uberwachungsbehérde der Republik Estland wird
iiber alle Akte zur Annahme, Authebung oder Anderung der in
Absatz 1 genannten Vereinbarkeitskriterien der Gemeinschaft
unterrichtet, soweit diese nicht veroffentlicht, sondern allen
Mitgliedstaaten gesondert mitgeteilt werden.

(3)  Erhebt die Republik Estland nicht binnen drei Monaten
nach der amtlichen Unterrichtung Einwinde gegen diese Akte,
so werden sie Vereinbarkeitskriterien nach Absatz 1. Erhebt die
Republik Estland Einwinde gegen diese Akte, so finden im
Hinblick auf die im Europa-Abkommen vorgesehene Anglei-
chung der Rechtsvorschriften Konsultationen nach den Artikeln
7 und 8 statt.

(4)  Diese Grundsitze gelten auch fiir sonstige wesentliche
Anderungen der Gemeinschaftspolitik auf dem Gebiet der staat-
lichen Beihilfen.

Attikel 3
Geringfiigige Beihilfen

Bei Beihilfeprogrammen und Einzelbeihilfen, die keine Ausfuhr-
beihilfe umfassen und unter der in der Gemeinschaft geltenden
Schwelle fiir geringfiigige Beihilfen (') liegen, wird davon ausge-
gangen, dass sie nur unbedeutende Auswirkungen auf den
Wettbewerb und den Handel zwischen den Vertragsparteien
haben; sie fallen daher nicht unter diese Durchfithrungsbestim-
mungen. Dieser Artikel findet keine Anwendung auf die unter
den Vertrag tiber die Griindung der Europiischen Gemeinschaft
fur Kohle und Stahl fallenden Wirtschaftszweige, auf den
Schiffbau, auf den Verkehr sowie auf Beihilfen fiir Ausgaben in
der Landwirtschaft und in der Fischerei.

Artikel 4
Ausnahmen

(1)  Nach Maflgabe des Artikels 63 Absatz 4 Buchstabe a)
des Europa-Abkommens wird die Republik Estland den
Gebieten der Gemeinschaft nach Artikel 87 Absatz 3 Buchstabe
a) des Vertrags zur Griindung der Europdischen Gemeinschaft
gleichgestellt.

(2)  Die Uberwachungsbehérden legen gemeinsam die Inten-
sitatshochstgrenzen der Beihilfen und die Grenzen der Gebiete
der Republik Estland fest, die fir nationale regionale Beihilfen
in Betracht kommen. Sie unterbreiten dem Assoziationsaus-
schuss einen gemeinsamen Vorschlag; der Assoziationsaus-
schuss fasst einen entsprechenden Beschluss.

() Derzeit liegt die Geringfiigigkeitsschwelle in der Gemeinschaft nach
der Mitteilung der Kommission iiber ,de minimis“-Beihilfen (ABL. C
68 vom 6.3.1996, S. 9) bei einem Gesamtbetrag von 100 000 EUR
je Unternehmen innerhalb von drei Jahren.
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(3) Die Uberwachungsbehdrden konnen erforderlichenfalls
und auf Antrag der Republik Estland gemeinsam die Probleme
beurteilen, die mit der Anwendung des gemeinschaftlichen
Besitzstandes im Bereich der staatlichen Beihilfen der Republik
Estland bei der Vollendung ihres Ubergangs zur Marktwirtschaft
einhergehen. Die Beurteilung dieser Probleme darf sich weder
auf die Bereiche Landwirtschaft, Fischerei, Kohle und Stahl
noch auf die empfindlichen Bereiche (Kraftfahrzeuge, syntheti-
sche Fasern und Schiffbau) erstrecken, fir die spezifische
gemeinschaftliche Regelungen bestehen. Die Uberwachungs-
behoérden unterbreiten gegebenenfalls dem Assoziationsrat, der
einen Beschluss fassen kann, einen gemeinsamen Vorschlag.

KONSULTATIONS- UND PROBLEMLOSUNGSVERFAHREN

Artikel 5
Priifung bestimmter Beihilfen

(1)  Die zustindige Uberwachungsbehérde kann Beihilfepro-
gramme und Einzelbeihilfen in Héhe von mehr als 3 Mio. EUR
unabhingig davon, ob fiir sie in der Gemeinschaft Rahmenrege-
lungen oder Leitlinien gelten, zur Priifung an den fiir Wettbe-
werbspolitik und staatliche Beihilfen zustindigen Unteraus-
schuss verweisen. Der Unterausschuss kann dem Assoziations-
ausschuss einen Bericht vorlegen; der Assoziationsausschuss
kann geeignete Beschliisse oder Empfehlungen zur Vereinbar-
keit des Beihilfeprogramms oder der Einzelbeihilfe mit dem
Europa-Abkommen und diesen Durchfithrungsbestimmungen
annehmen.

(2)  Mit solchen Beschliissen oder Empfehlungen soll in erster
Linie vermieden werden, dass als Reaktion auf die betreffende
Beihilfe handelspolitische Schutzmaflnahmen ergriffen werden.

(3) Der Assoziationsausschuss kann beschliefen, die
Priifungsmoglichkeit nach diesem Artikel zu erweitern.

Artikel 6
Ersuchen um Auskunft

Stellt die Uberwachungsbehérde einer Vertragspartei fest, dass
ein Beihilfeprogramm oder eine Einzelbeihilfe wichtige Inte-
ressen dieser Vertragspartei berithrt, so kann sie die zustindige
Behorde um Auskunft dariiber ersuchen. Die beiden Uberwa-
chungsbehorden bemiihen sich in jedem Fall, einander iiber
wichtige Entwicklungen auf dem Laufenden zu halten, die fur
die andere moglicherweise von praktischem Interesse sind.

Artikel 7
Konsultationen und entgegenkommendes Verhalten

(1)  Ist die Kommission oder die Uberwachungsbehérde der
Republik Estland der Auffassung, dass die Gewahrung einer
staatlichen Beihilfe in dem Gebiet, fiir das die andere Behorde
zustindig ist, wichtige Interessen der betreffenden Vertrags-
partei beriihrt, so kann sie die Uberwachungsbehorde der
anderen Vertragspartei um Konsultationen und um Einleitung
geeigneter Verfahren zur Einfithrung von Abhilfemafinahmen
ersuchen. Dies ldsst Mafnahmen nach den einschligigen
Rechtsvorschriften der betreffenden Vertragspartei unberiihrt

und beschrankt in dem vom Europa-Abkommen vorgegebenen
Rahmen nicht die Freiheit der ersuchten Uberwachungs-
behorde, die endgiiltige Entscheidung zu treffen.

(2)  Die ersuchte Uberwachungsbehorde priift die Auffassung
der ersuchenden Uberwachungsbehérde und das von ihr vorge-
legte Tatsachenmaterial eingehend und wohlwollend, insbeson-
dere auf die angeblich schidlichen Auswirkungen auf die wich-
tigen Interessen der ersuchenden Vertragspartei.

(3) Die an den Konsultationen nach diesem Artikel betei-
ligten Uberwachungsbehérden bemiihen sich unbeschadet ihrer
Rechte und Pflichten, unter Beriicksichtigung der wichtigen
Interessen, um die es geht, innerhalb von drei Monaten eine fiir
beide Seiten annehmbare Losung zu finden.

Artikel 8
Problemlosung

(1)  Fihren die Konsultationen nach Artikel 7 nicht zu einer
fir beide Seiten annehmbaren Losung, so findet auf Antrag
einer Vertragspartei innerhalb von drei Monaten nach Antrag-
stellung ein Meinungsaustausch in dem mit dem Europa-
Abkommen eingesetzten, fiir Wettbewerbspolitik und staatliche
Beihilfen zustindigen Unterausschuss statt.

(2)  Fihrt dieser Meinungsaustausch nicht zu einer fiir beide
Seiten annehmbaren Losung oder ist die in Absatz 1 genannte
Frist abgelaufen, so kann die Angelegenheit dem Assoziations-
ausschuss unterbreitet werden; dieser kann geeignete Empfeh-
lungen fiir die Regelung dieser Fille aussprechen.

(3) Diese Verfahren lassen Maflnahmen nach Artikel 63
Absatz 6 des Europa-Abkommens unberiihrt. Handelspolitische
Instrumente sollten jedoch nur als letztes Mittel eingesetzt
werden.

Artikel 9
Geheimhaltung und Vertraulichkeit der Informationen

(1)  Nach Artikel 63 Absatz 7 des Europa-Abkommens ist
cine Uberwachungsbehérde nicht verpflichtet, der anderen
Informationen zu iibermitteln, deren Preisgabe gegeniiber der
ersuchenden Behorde nach dem Recht der Behorde, in deren
Besitz sich die Informationen befinden, unzuldssig ist.

(2)  Die Uberwachungsbehérden wahren die Vertraulichkeit
der Informationen, die ihnen von der anderen Uberwachungs-
behorde als vertraulich iibermittelt werden.

TRANSPARENZ

Artikel 10
Verzeichnis

(1)  Im Rahmen der einschldgigen Gemeinschaftsprogramme
hilft die Kommission der Republik Estland, auf derselben
Grundlage wie in der Gemeinschaft ein Verzeichnis ihrer Beihil-
feprogramme und Einzelbeihilfen aufzustellen und auf dem
neuesten Stand zu halten, um die Transparenz zu gewihrleisten
und kontinuierlich zu erhohen.
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(2)  Die Kommission unterrichtet die Republik Estland regel-
mifig tiber die von ihr mit dem gleichen Ziel erstellte Doku-
mentation hinsichtlich der Mitgliedstaaten der Gemeinschaft.

Artikel 11

Informationsaustausch

Die beiden Vertragsparteien gewdahrleisten durch geeignete
Veroffentlichungen und einen regelmifiigen Informationsaus-
tausch tiber ihre Politik auf dem Gebiet der staatlichen Beihilfen
die Transparenz in diesem Bereich.

VERSCHIEDENES

Artikel 12
Amtshilfe (Sprachen)

Die Kommission und die Uberwachungsbehorde der Republik
Estland treffen praktische Regelungen fiir die gegenseitige
Amtshilfe oder andere geeignete Losungen insbesondere im
Bereich der Ubersetzungen.
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BESCHLUSS Nr. 2/2002 DES ASSOZIATIONSRATES — ASSOZIATION ZWISCHEN DEN
EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN UND IHREN MITGLIEDSTAATEN EINERSEITS UND DER
REPUBLIK ESTLAND ANDERERSEITS

vom 27. Februar 2002

zur Anderung des Beschlusses Nr. 1/98 des Assoziationsrates iiber seine Geschiftsordnung durch
Einsetzung eines Gemischten Beratenden Ausschusses

(2002/850[EG)

DER ASSOZIATIONSRAT —

gestiitzt auf das Europa-Abkommen zur Griindung einer Asso-
ziation zwischen den Europiischen Gemeinschaften und ihren
Mitgliedstaaten einerseits und der Republik Estland anderer-
seits ('), insbesondere auf Artikel 114,

in Erwidgung nachstehender Griinde:

1

Der Dialog und die Zusammenarbeit zwischen den wirt-
schaftlichen und sozialen Interessengruppen der Europii-
schen Gemeinschaft und denen der Republik Estland
konnen einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung der
gegenseitigen Beziehungen leisten.

Es erscheint angebracht, diese Zusammenarbeit zwischen
den Mitgliedern des Wirtschafts- und Sozialausschusses
der Europdischen Gemeinschaften einerseits und den
Wirtschafts- und Sozialpartnern der Republik Estland
andererseits durch die Einsetzung eines Gemischten
Beratenden Ausschusses zu fordern.

Die mit dem Beschluss Nr. 1/98 angenommene
Geschiftsordnung des Assoziationsrates () muss daher
dementsprechend gedndert werden —

BESCHLIESST:

Artikel 1

Die folgenden Artikel werden der Geschiftsordnung des Asso-
ziationsrates hinzugefugt:

LArtikel 15
Gemischter Beratender Ausschuss

Hiermit wird ein Gemischter Beratender Ausschuss einge-
setzt, der die Aufgabe hat, den Assoziationsrat zu unter-
stiitzen, um den Dialog und die Zusammenarbeit zwischen
den wirtschaftlichen und sozialen Interessengruppen der
Europdischen Gemeinschaft und der Republik Estland zu
fordern. Dieser Dialog und diese Zusammenarbeit
erstrecken sich auf alle wirtschaftlichen und sozialen
Aspekte der Beziehungen zwischen der Europdischen
Union und der Republik Estland, die sich bei der Durchfiih-
rung des Europa-Abkommens ergeben. Der Gemischte
Beratende Ausschuss nimmt zu den in diesen Bereichen
auftretenden Fragen Stellung.

Artikel 16

Der Gemischte Beratende Ausschuss setzt sich aus sechs
Vertretern des Wirtschafts- und Sozialausschusses der
Europdischen Gemeinschaften und sechs Vertretern der
wirtschaftlichen und sozialen Interessengruppen der Repu-
blik Estland zusammen.

(') ABL L 68 vom 9.3.1998, S. 3.

() ABLL73vom 12.3.1998,S.17.

Der Gemischte Beratende Ausschuss wird nach Befassung
durch den Assoziationsrat oder — wenn es um die Forde-
rung des Dialogs zwischen den wirtschaftlichen und
sozialen Gruppen geht — auf eigene Initiative titig.

Bei der Auswahl der Mitglieder ist sicherzustellen, dass die
verschiedenen wirtschaftlichen und sozialen Interessen-
gruppen sowohl der Europdischen Gemeinschaft als auch
der Republik Estland im Gemischten Beratenden Ausschuss
moglichst reprasentativ vertreten sind.

Der Vorsitz des Gemischten Beratenden Ausschusses wird
von einem Mitglied des Wirtschafts- und Sozialausschusses
der Europdischen Gemeinschaften und einem estnischen
Mitglied gemeinsam gefiihrt.

Der Gemischte Beratende Ausschuss gibt sich seine
Geschiftsordnung.

Artikel 17

Der Wirtschafts- und Sozialausschuss der Europdischen
Gemeinschaften einerseits und die wirtschaftlichen und
sozialen Interessengruppen der Republik Estland anderer-
seits tragen jeweils die aus der Teilnahme an den Sitzungen
des Ausschusses und seiner Arbeitsgruppen entstehenden
Ausgaben fiir Personal, Reisekosten und Tagegelder und
tibernehmen die Post- und Fernmeldegebiihren.

Die Ausgaben fiir das Dolmetschen in Sitzungen und fiir
die Ubersetzung sowie fur die Vervielfiltigung von Doku-
menten werden vom Wirtschafts- und Sozialausschuss
getragen, mit Ausnahme der Ausgaben auf estnischer Seite
fur das Dolmetschen und fiir Ubersetzungen in das Estni-
sche oder aus dem Estnischen, die von den wirtschaftlichen
und sozialen Interessengruppen der Republik Estland iiber-
nommen werden.

Die sonstigen Ausgaben fiir die praktische Organisation der
Sitzungen werden von der Seite getragen, die die Sitzung
organisiert.”

Artikel 2

Dieser Beschluss tritt am ersten Tag des zweiten Monats nach
dem Tag seiner Annahme in Kraft.

Geschehen zu Briissel am 27. Februar 2002.

Im Namen des Assoziationsrates
Der Prdsident
J. PIQUE I CAMPS
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BESCHLUSS Nr. 3/2002 DES ASSOZIATIONSRATES — ASSOZIATION ZWISCHEN DEN
EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN UND IHREN MITGLIEDSTAATEN EINERSEITS UND DER
REPUBLIK ESTLAND ANDERERSEITS

vom 27. Februar 2002

zur Festlegung der allgemeinen Voraussetzungen und Bedingungen fiir die Teilnahme der Republik
Estland an den Programmen der Gemeinschaft

(2002/851[EG)

DER ASSOZIATIONSRAT —

gestiitzt auf das Europa-Abkommen zur Griindung einer Asso-
ziation zwischen den Europiischen Gemeinschaften und ihren
Mitgliedstaaten einerseits und der Republik Estland anderer-
seits ('), insbesondere auf Artikel 108,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Nach Artikel 108 des Europa-Abkommens und nach
dessen Anhang X kann Estland sich an Rahmenpro-
grammen, spezifischen Programmen, Projekten oder
anderen Aktionen der Gemeinschaft in einer Vielzahl
von Bereichen beteiligen. Es ist auch vorgesehen, dass
weitere Bereiche der Gemeinschaftspolitik hinzukommen
konnen.

(2)  Nach dem genannten Artikel 108 sollte der Assozia-
tionsrat beschlieen, unter welchen Voraussetzungen
und zu welchen Bedingungen sich Estland an diesen
Mafnahmen beteiligen kann.

(3)  Die spezifischen Teilnahmebedingungen fiir ein Gemein-
schaftsprogramm einschlieflich der finanziellen Bestim-
mungen sollten von der Kommission der Europdischen
Gemeinschaften  zusammen mit den zustidndigen
Behorden Estlands festgelegt werden —

BESCHLIESST:

Artikel 1

Estland kann an allen Programmen der Gemeinschaft teil-
nehmen, die den Bewerberldndern in Mittel- und Osteuropa zur
Teilnahme offen stehen; diese Teilnahme erfolgt gemaff den
Vorschriften zur Annahme dieser Programme.

Artikel 2

Estland leistet einen finanziellen Beitrag zum Gesamthaushalts-
plan der Europdischen Union, dessen Hohe sich nach den
spezifischen Programmen richtet, an denen Estland teilnimmt.

Artikel 3

Vertreter Estlands konnen bei den Estland betreffenden Punkten
als Beobachter an den Sitzungen der Verwaltungsausschiisse
teilnechmen, die fiir das Monitoring der Programme zustindig
sind, zu denen Estland einen finanziellen Beitrag leistet.

(') ABL L 68 vom 9.3.1998, S. 3.

Artikel 4

Fir die von Teilnehmern aus Estland unterbreiteten Projekte
und Initiativen gelten hinsichtlich der betreffenden Programme
soweit wie moglich dieselben Bedingungen, Regeln und
Verfahren wie fiir die Mitgliedstaaten.

Artikel 5

Die spezifischen Voraussetzungen und Bedingungen fiir die
Teilnahme Estlands an jedem einzelnen Programm einschlief3-
lich des Finanzbeitrags werden von der Kommission und den
zustindigen Behorden Estlands festgelegt. Ersucht Estland um
Unterstiitzung im Rahmen der Aufenhilfe der Gemeinschaft
nach der Verordnung (EWG) Nr. 3906/89 des Rates vom 18.
Dezember 1989 iiber Wirtschaftshilfe fiir bestimmte Lander in
Mittel- und Osteuropa (3), so konnen die spezifischen Voraus-
setzungen und Bedingungen auf der Grundlage einer Finanzie-
rungsvereinbarung festgelegt werden.

Attikel 6
Dieser Beschluss gilt auf unbestimmte Zeit.
Er kann von jeder Vertragspartei unter Einhaltung einer Frist
von sechs Monaten schriftlich gekiindigt werden.

Artikel 7

Der Assoziationsrat kann spitestens drei Jahre nach dem
Inkrafttreten dieses Beschlusses und danach alle drei Jahre die
Durchfithrung dieses Beschlusses ausgehend von der tatsichli-
chen Teilnahme Estlands an einem oder mehr Gemeinschafts-
programmen iberpriifen.

Artikel 8

Dieser Beschluss tritt am ersten Tag des Monats in Kraft, der
auf seine Annahme im Assoziationsrat folgt.

Geschehen zu Briissel am 27. Februar 2002.

Im Namen des Assoziationsrates
Der Prisident
J. PIQUE I CAMPS

() ABL L 375 vom 23.12.1989, S. 11. Verordnung zuletzt gedndert
durch die Verordnung (EG) Nr. 2666/2000 (ABlL. L 306 vom
7.12.2000, S. 1).
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BESCHLUSS Nr. 4/2002 DES ASSOZIATIONSRATES — ASSOZIATION ZWISCHEN DEN
EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN UND IHREN MITGLIEDSTAATEN EINERSEITS UND DER
REPUBLIK ESTLAND ANDERERSEITS

vom 24. Mai 2002

zur Annahme der Voraussetzungen und Bedingungen fiir die Teilnahme Estlands an dem Gemein-
schaftsprogramm Fiscalis

(2002/852[EG)

DER ASSOZIATIONSRAT —

gestiitzt auf das Europa-Abkommen zur Griindung einer Asso-
ziation zwischen den Europiischen Gemeinschaften und ihren
Mitgliedstaaten einerseits und der Republik Estland anderer-
seits ('), insbesondere auf Artikel 108,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Nach Artikel 108 des Europa-Abkommens kann sich
Esttand  an  Rahmenprogrammen,  spezifischen
Programmen, Projekten und anderen Aktionen der
Gemeinschaft in den in Anhang X zum Abkommen
aufgefiihrten Bereichen beteiligen.

(2)  Nach jenem Anhang kann der Assoziationsrat den dort
genannten Bereichen andere als die darin aufgefihrten
Bereiche fiir Gemeinschaftsaktionen hinzufiigen.

(3)  Nach dem genannten Artikel 108 beschliefft der Assozia-
tionsrat, unter welchen Voraussetzungen und zu
welchen  Bedingungen sich  Estland an  diesen
Maflnahmen beteiligen kann —

BESCHLIESST:

Artikel 1

Estland beteiligt sich am Fiscalis-Programm der Gemeinschaft
(nachstehend ,Programm® genannt) nach Maflgabe der Voraus-
setzungen und der Bedingungen in den Anhingen I und II, die
Bestandteil dieses Beschlusses sind.

(') ABL L 68 vom 9.3.1998, S. 3.

Artikel 2

Dieser Beschluss gilt fiir die verbleibende Laufzeit des
Programms. Sollte die Gemeinschaft jedoch eine Verlingerung
der Laufzeit ohne sonstige wesentliche Anderungen des
Programms beschlieen, so wird auch die Geltungsdauer dieses
Beschlusses automatisch entsprechend verlingert, sofern keine
der Vertragsparteien Einwinde erhebt.

Artikel 3

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Annahme durch den Asso-
ziationsrat in Kraft.

Geschehen zu Briissel am 24. Mai 2002.

Im Namen des Assoziationsrates
Der Prisident
J. PIQUE I CAMPS
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ANHANG 1
VORAUSSETZUNGEN UND BEDINGUNGEN FUR DIE TEILNAHME ESTLANDS AM FISCALIS-PROGRAMM

. Nach Artikel 7 der Entscheidung Nr. 888/98/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 30. Mdrz 1998
iiber ein gemeinschaftliches Aktionsprogramm zur Verbesserung der Systeme der indirekten Besteuerung im Binnen-
markt (Fiscalis-Programm) (') nimmt Estland, sofern die Rechtsvorschriften der Gemeinschaft im Bereich indirekte
Steuern es zulassen, gemdf den im Europa-Abkommen festgelegten Bedingungen an dem Fiscalis-Programm (nachste-
hend ,Programm* genannt) teil. Fiir die Teilnahme Estlands an den Aktionen im Rahmen des Programms gelten daher
folgende Bedingungen:

— Die in Artikel 4 (Kommunikations- und Informationsaustauschsysteme, Handbiicher und Leitfiden) vorgeschenen
Mafinahmen koénnen durchgefithrt werden, sofern die Rechtsvorschriften der Gemeinschaft im Bereich der indi-
rekten Steuern dies zulassen.

— Fiir die in Artikel 5 Absatz 1 (Austauschmafinahmen) und Absatz 2 (Seminare) sowie in Artikel 6 (Gemeinsame
Fortbildungsinitiative) vorgesehenen Mafnahmen gelten die in jenen Artikeln festgelegten Voraussetzungen.

— Die in Artikel 5 Absatz 3 (multilaterale Priifungen) vorgesehenen Mafnahmen sind nicht méglich, da der gemein-
schaftliche Rechtsrahmen fiir Zusammenarbeit in diesem Bereich nach der Richtlinie 77/799/EWG (}) und der
Verordnung (EWG) Nr. 218/92 () nur fiir die Mitgliedstaaten der Europdischen Union gilt.

2. Bei der Einreichung, Priifung und Auswahl der Teilnahmeantrige fiir Seminare und Austauschmafinahmen gelten fiir

Beamte aus Estland dieselben Voraussetzungen und Bedingungen wie fiir Beamte der 15 nationalen Verwaltungen der
Mitgliedstaaten der Europdischen Gemeinschaft.

3. In Anhang II ist der zu Beginn jedes Haushaltsjahrs zum Gesamthaushalt der Europiischen Union zu leistende

Finanzbeitrag Estlands festgelegt, mit dem die Kosten der Teilnahme Estlands am Programm von 2001 bis 2002
gedeckt werden. Der Assoziationsausschuss kann diesen Beitrag erforderlichenfalls gemaf$ den Grundsitzen in Artikel
113 Absatz 2 des Europa-Abkommens zwischen den Europaischen Gemeinschaften und ihren Mitgliedstaaten einer-
seits und Estland andererseits anpassen.

4. Vertreter Estlands nehmen in dem in Artikel 11 Absatz 1 der Entscheidung Nr. 888/98/EG vorgesehenen Stindigen

Ausschuss fiir die Zusammenarbeit der Verwaltungsbehérden auf dem Gebiet der indirekten Besteuerung bei den
Estland betreffenden Punkten als Beobachter teil. Bei den iibrigen Punkten und bei Abstimmungen tritt dieser
Ausschuss ohne die Vertreter Estlands zusammen.

5. Die Mitgliedstaaten der Européischen Union und Estland unternehmen im Rahmen der geltenden Bestimmungen alle

Anstrengungen, um allen Teilnahmeberechtigten des Programms im Verkehr zwischen Estland und den EU-Mitglied-
staaten die freie Ein- und Ausreise sowie den Aufenthalt zur Teilnahme an den unter diesen Beschluss fallenden
Maflnahmen zu erleichtern.

6. Unbeschadet der sich aus der Entscheidung Nr. 888/98/EG ergebenden Pflichten der Kommission der Europiischen

Gemeinschaften und des Rechnungshofes der Européischen Gemeinschaften fiir die Uberwachung und die Evaluie-
rung des Programms wird die Teilnahme Estlands an dem Programm partnerschaftlich von Estland und der Kommis-
sion kontinuierlich iiberwacht. Estland legt der Kommission die erforderlichen Berichte vor und beteiligt sich an den
anderen spezifischen Mafinahmen, die die Kommission in diesem Zusammenhang festlegt.

7. Die Antrige, Vertrige, Berichte und Verwaltungsvereinbarungen fiir das Programm sind in einer der Amtssprachen

der Europdischen Gemeinschaft abzufassen.

8. Die Gemeinschaft und Estland kénnen Maffnahmen im Rahmen dieses Beschlusses unter Einhaltung einer Frist von

zwolf Monaten jederzeit schriftlich beenden. Zum Zeitpunkt der Beendigung laufende Mafnahmen werden bis zu
ihrem Abschluss nach den Bedingungen dieses Beschlusses fortgesetzt.

(") ABL L 126 vom 28.4.1998, S. 1.
() ABL L 336 vom 27.12.1977, S. 15. Richtlinie zuletzt gedndert durch die Beitrittsakte von 1994.
() ABLL 24 vom 1.2.1992, S. 1.
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ANHANG 11

FINANZBEITRAG ESTLANDS ZUM FISCALIS-PROGRAMM

. Der Finanzbeitrag Estlands wird dem Betrag zugeschlagen, der jahrlich aus dem Gesamthaushalt der Europiischen

Union fiir Verpflichtungserméachtigungen zur Verfiigung gestellt wird, die zur Deckung des Mittelbedarfs der Kommis-
sion im Zusammenhang mit der Durchfilhrung, Verwaltung und praktischen Abwicklung des Fiscalis-Programms
(nachstehend ,Programm® genannt) dienen.

. Bei der Berechnung des Finanzbeitrags wurden ein durchschnittliches Tagegeld von 146 EUR und eine durchschnitt-

liche Reisekostenpauschale von 695 EUR fiir die Kosten der Teilnahme an Seminaren und Austauschmafinahmen
zugrunde gelegt. Bei der Berechnung des Finanzbeitrags wurde davon ausgegangen, dass Estland im Durchschnitt an
15 Seminaren und 20 Austauschmafnahmen pro Jahr teilnimmt. Der Finanzbeitrag kann zu Beginn eines jeden
Jahres angepasst werden, um die Zahl der Manahmen zu beriicksichtigen, an denen Estland in dem jeweiligen Jahr
tatsichlich teilzunehmen beabsichtigt. Die Anpassung erfolgt im Wege der Mittelanforderung, die Estland gemif3
Nummer 6 von der Kommission erhalt.

. Der Beitrag Estlands belduft sich pro Teilnahmejahr auf 94 984 EUR, sofern unter Nummer 2 nichts anderes

bestimmt ist. Davon sind 6 214 EUR fiir die Deckung der der Kommission aus der Teilnahme Estlands entstehenden
zusdtzlichen Kosten fiir die Verwaltung des Programms bestimmt.

. Estland zahlt die unter Nummer 3 genannten zusitzlichen jihrlichen Verwaltungskosten aus eigenen Haushaltsmit-

teln.

. Estland zahlt im Jahr 2001 50 % und im Jahr 2002 60 % der verbleibenden jdhrlichen Kosten seiner Teilnahme aus

eigenen Haushaltsmitteln.

Vorbehaltlich der gesonderten Phare-Programmierungsverfahren und vorausgesetzt, dass die entsprechenden Haus-
haltsmittel verfiigbar sind, gehen im Jahr 2001 die restlichen 50 % der Kosten und im Jahr 2002 die restlichen 40 %
der Kosten zulasten der jihrlichen Phare-Zuweisung fiir Estland. Die beantragten Phare-Mittel werden Estland im
Wege einer gesonderten Finanzierungsvereinbarung zur Verfiigung gestellt. Diese Mittel bilden zusammen mit dem
Anteil aus dem estnischen Staatshaushalt den Beitrag Estlands, aus dem es die Zahlungen aufgrund der jdhrlichen
Mittelanforderungen der Kommission leistet.

. Die Haushaltsordnung vom 21. Dezember 1977 fiir den Gesamthaushalt der Europdischen Union (') findet Anwen-

dung; dies gilt insbesondere fiir die Verwaltung des Beitrags Estlands.

Bei Inkrafttreten dieses Beschlusses iibersendet die Kommission Estland eine oder mehrere Mittelanforderungen in
Hohe seines Beitrags zu den Kosten der Malnahmen im laufenden Jahr. Der Beitrag wird in Euro ausgedriickt und ist
auf ein Euro-Bankkonto der Kommission zu iiberweisen.

Estland zahlt seinen Beitrag gemdf8 der Mittelanforderung innerhalb folgender Fristen:
— den Anteil aus dem Staatshaushalt spitestens drei Monate nach der Mittelanforderung,

— den aus Phare finanzierten Anteil spitestens 30 Tage nach Uberweisung der entsprechenden Phare-Mittel an
Estland.

Bei verspdteter Zahlung des Beitrags werden Estland ab dem Falligkeitstag Zinsen fiir den offen stehenden Betrag
berechnet. Als Zinssatz wird der um 1,5 Prozentpunkte erhohte Zinssatz der Europdischen Zentralbank fiir Geschifte
in Euro fir den Tag angewandt, an dem der Beitrag fillig wird.

. Die Tagegelder gelten fiir alle Programmteilnehmer und werden von der Kommission fiir alle Linder einzeln festge-

legt. Estland erhilt von der Kommission zu Beginn eines jeden Jahres einen ersten Haushaltsvorschuss. Je nach der
tatsdchlichen Beteiligung Estlands an den Mafnahmen des Programms und der voraussichtlichen Teilnahme in der
zweiten Jahreshilfte kann Mitte des Jahres ein zweiter Vorschuss gezahlt werden. Die zustindige estnische Behorde
verwendet diese Vorschiisse zur Zahlung der Reisekosten und Tagegelder der estnischen Teilnehmer.

. Die Erstattung der Reise- und Aufenthaltskosten, die den estnischen Vertretern und Sachverstindigen durch die Teil-

nahme als Beobachter an den Ausschusssitzungen gemifs Anhang I Nummer 4 entstehen, wird von der Kommission
auf der gleichen Grundlage vorgenommen wie fiir die Mitgliedstaaten der Europaischen Union.

(") ABL L 356 vom 31.12.1977, S. 1. Haushaltsordnung zuletzt gedndert durch die Verordnung (EG) Nr. 762/2001 (ABL L 111 vom

20.4.2001, S. 1).
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KOMMISSION

BESCHLUSS DER KOMMISSION
vom 29. Oktober 2002

iiber den Standpunkt der Europiischen Gemeinschaft zur Anpassung der Regelungen 3, 7, 14, 16,
23, 34, 37, 38, 43, 48, 50, 67, 75, 77, 87, 91, 105 und 113 der Wirtschaftskommission der Vereinten
Nationen fiir Europa an den technischen Fortschritt

(2002/853EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europdischen
Gemeinschaft,

gestiitzt auf den Beschluss 97/836/EG des Rates vom 27.
November 1997 iiber den Beitritt der Europdischen Gemein-
schaft zu dem Ubereinkommen der Wirtschaftskommission fiir
Europa der Vereinten Nationen iiber die Annahme einheitlicher
technischer Vorschriften fiir Radfahrzeuge, Ausriistungsge-
genstinde und Teile, die in Radfahrzeuge(n) eingebaut und/oder
verwendet werden kénnen, und die Bedingungen fiir die gegen-
seitige Anerkennung von Genehmigungen, die nach diesen
Vorschriften (') erteilt wurden, insbesondere auf Artikel 4
Absatz 2 erster Gedankenstrich,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Wird ein Vorschlag zur Anpassung einer Regelung der
Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen fiir
Europa im Anhang zu dem Revidierten Ubereinkommen
von 1958, die fir die Gemeinschaft gemaff den Bestim-
mungen von Anhang II des Beschlusses 97/836/EG
bindend ist, dem nach den Bestimmungen von Artikel 1
Absatz 2 des genannten Ubereinkommens eingesetzten
Verwaltungsausschuss zur Abstimmung vorgelegt, so
wird die Stimmabgabe der Kommission nach dem
Verfahren festgelegt, das in den Richtlinien zur Typge-
nehmigung von Kraftfahrzeugen fur Anpassungen an
den technischen Fortschritt vorgesehen ist.

(2)  Einige Anforderungen der UN/ECE-Regelungen 3, 7, 14,
16, 23, 34, 37, 38, 43, 48, 50, 67, 75, 77, 87, 91, 105
und 113 missen entsprechend den bisherigen Erfah-
rungen und in Anbetracht des technischen Fortschritts
angepasst werden.

(") ABL L 346 vom 17.12.1997, S. 78.

(3) Die in diesem Beschluss vorgesechenen Mafnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses, der
durch die Richtlinie 70/156/EWG des Rates vom 6.
Februar 1970 zur Angleichung der Rechtsvorschriften
der Mitgliedstaaten iiber die Betriebserlaubnis fiir Kraft-
fahrzeuge und  Kraftfahrzeuganhinger (),  zuletzt
gedndert durch die Richtlinie 2001/116/EG des Europi-
ischen Parlaments und des Rates (), eingesetzt wurde —

BESCHLIESST:

Einziger Artikel

Die Europiische Gemeinschaft gibt bei der Abstimmung in der
Sitzung des Verwaltungsausschusses, die am 12. November
2002 anlésslich der 128. Sitzung oder in einer spiteren Sitzung
des Weltforums fir die Harmonisierung der Regelungen fur
Kraftfahrzeuge der Wirtschaftskommission der Vereinten
Nationen fir Europa stattfindet, zu den im Anhang aufge-
fihrten Dokumenten eine befirwortende Stellungnahme ab.

Briissel, den 29. Oktober 2002

Fiir die Kommission
Erkki LIIKANEN

Mitglied der Kommission

() ABL L 42 vom 23.2.1970, S. 1.
() ABL L 18 vom 21.1.2002, S. 1.
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ANHANG

Die Europiische Gemeinschaft gibt eine Stellungnahme zu folgenden Dokumente ab:

Regelung Nr. 3 TRANS/WP.29/2002/51 Regelung Nr. 48 TRANS/WP.29/2002/56
Regelung Nr. 7 TRANS/WP.29/2002/52 Regelung Nr. 50 TRANS/WP.29/2002/57
Regelung Nr. 14 TRANS/WP.29/2002/69 Regelung Nr. 67 TRANS/WP.29/2002/72
Regelung Nr. 16 TRANS/WP.29/2002/70
Regelung Nr. 75 TRANS/WP.29/2002/45|Rev.1
Regelung Nr. 23 TRANS/WP.29/2002/53
Regelung Nr. 34 TRANS/WP.29/2002/14 Regelung Nr. 77 TRANS/WP.29/2002/58
TRANS/WP.29/2002/14/Add.1 Regelung Nr. 87 TRANS/WP.29/2002/59
Regelung Nr. 37 TRANS/WP.29/2002/54 Regelung Nr. 91 TRANS/WP.29/2002/60
Regelung Nr. 38 TRANS/WP.29/2002/55
Regelung Nr. 105 TRANS/WP.29/2002/75
Regelung Nr. 43 TRANS/WP.29/2002/64
TRANS/WP.29/2002/64/Corr.1 Regelung Nr. 113 TRANS/WP.29/2002/61




	Inhalt
	Verordnung (EG) Nr. 1939/2002 der Kommission vom31. Oktober 2002 zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für dieBestimmung der im Sektor Obst und Gemüse geltendenEinfuhrpreise
	Verordnung (EG) Nr. 1940/2002 der Kommission vom31. Oktober 2002 zur Festsetzung der repräsentativen Preise und derzusätzlichen Einfuhrzölle für Melasse im Zuckersektor
	Verordnung (EG) Nr. 1941/2002 der Kommission vom31. Oktober 2002 zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen fürWeißzucker und Rohzucker in unverändertem Zustand
	Verordnung (EG) Nr. 1942/2002 der Kommission vom31. Oktober 2002 zur Festsetzung des Höchstbetrags derAusfuhrerstattung für Weißzucker für die im Rahmen derDauerausschreibung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1331/2002durchgeführte 13. Teilausschreibung
	Verordnung (EG) Nr. 1943/2002 der Kommission vom31. Oktober 2002 zur Festsetzung der im Sektor Getreide geltendenZölle
	Verordnung (EG) Nr. 1944/2002 der Kommission vom31. Oktober 2002 zur Festsetzung der geltenden Erstattungen für dieim Rahmen gemeinschaftlicher und einzelstaatlicherNahrungsmittelhilfemaßnahmen gelieferten Getreide- undReiserzeugnisse
	Verordnung (EG) Nr. 1945/2002 der Kommission vom31. Oktober 2002 zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen für Sirupeund einige andere Erzeugnisse des Zuckersektors in unverändertemZustand
	Verordnung (EG) Nr. 1946/2002 der Kommission vom31. Oktober 2002 zur Festlegung der Produktionserstattung bei derVerwendung von Weißzucker durch die chemische Industrie
	Verordnung (EG) Nr. 1947/2002 der Kommissionvom 31. Oktober 2002 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 3223/94mit Durchführungsbestimmungen zur Einfuhrregelung für Obst undGemüse
	Verordnung (EG) Nr. 1948/2002 der Kommissionvom 31. Oktober 2002 zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 584/75über die Durchführungsbestimmungen für die Ausschreibung derAusfuhrerstattung bei Reis
	Verordnung (EG) Nr. 1949/2002 der Kommissionvom 31. Oktober 2002 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1555/96mit Durchführungsvorschriften für die Anwendung der Zusatzzölle beider Einfuhr von Obst und Gemüse
	Verordnung (EG) Nr. 1950/2002 der Kommissionvom 31. Oktober 2002 zur Einstellung der Seeteufelfischerei durchSchiffe unter der Flagge Belgiens
	Verordnung (EG) Nr. 1951/2002 der Kommissionvom 31. Oktober 2002 zur Einstellung der Fischerei auf Seehechtdurch Schiffe unter der Flagge Belgiens
	Verordnung (EG) Nr. 1952/2002 der Kommissionvom 31. Oktober 2002 zur Einstellung der Fischerei auf Rotbarschdurch Schiffe unter der Flagge Portugals
	Verordnung (EG) Nr. 1953/2002 der Kommission vom31. Oktober 2002 zur Festsetzung der geltenden Erstattungssätze beider Ausfuhr bestimmter Getreide- und Reiserzeugnisse in Form vonnicht unter Anhang I des Vertrags fallenden Waren
	Verordnung (EG) Nr. 1954/2002 der Kommission vom31. Oktober 2002 zur Festsetzung der Erstattungssätze bei derAusfuhr von bestimmten Milcherzeugnissen in Form von nicht unterAnhang I des Vertrags fallenden Waren
	Verordnung (EG) Nr. 1955/2002 der Kommission vom31. Oktober 2002 zur Festsetzung der Erstattungssätze bei derAusfuhr bestimmter Erzeugnisse des Zuckersektors in Form von nichtunter Anhang I des Vertrags fallenden Waren
	Verordnung (EG) Nr. 1956/2002 der Kommission vom31. Oktober 2002 zur Erteilung von Ausfuhrlizenzen nach demVerfahren B im Sektor Obst und Gemüse
	Verordnung (EG) Nr. 1957/2002 der Kommission vom31. Oktober 2002 bezüglich der im Rahmen der Ausschreibung gemäßder Verordnung (EG) Nr. 900/2002 eingereichten Angebote für dieAusfuhr von Roggen
	Verordnung (EG) Nr. 1958/2002 der Kommission vom31. Oktober 2002 bezüglich der im Rahmen der Ausschreibung gemäßder Verordnung (EG) Nr. 899/2002 eingereichten Angebote für dieAusfuhr von Weichweizen
	Verordnung (EG) Nr. 1959/2002 der Kommission vom31. Oktober 2002 zur Festsetzung der bei der Erstattung fürGetreide anzuwendenden Berichtigung
	Verordnung (EG) Nr. 1960/2002 der Kommission vom31. Oktober 2002 zur Festsetzung des Weltmarktpreises für nichtentkörnte Baumwolle
	Verordnung (EG) Nr. 1961/2002 der Kommission vom31. Oktober 2002 zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen fürGetreide- und Reisverarbeitungserzeugnisse
	Verordnung (EG) Nr. 1962/2002 der Kommission vom31. Oktober 2002 zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen fürGetreidemischfuttermittel
	Beschluss Nr. 1/2002 des Assoziationsrates —Assoziation zwischen den Europäischen Gemeinschaften und ihrenMitgliedstaaten einerseits und der Republik Estland andererseits —vom 15. Januar 2002 zur Annahme der Durchführungsbestimmungen nachArtikel 63 Absatz 3 des Europa-Abkommens zur Gründung einerAssoziation zwischen den Europäischen Gemeinschaften und ihrenMitgliedstaaten einerseits und der Republik Estland andererseits zuden Vorschriften über staatliche Beihilfen in Artikel 63 Absatz 1Ziffer iii) und Absatz 2 des Europa-Abkommens
	Durchführungsbestimmungen nach Artikel 63 Absatz 3des Europa-Abkommens zur Gründung einer Assoziation zwischen denEuropäischen Gemeinschaften und ihren Mitgliedstaaten einerseitsund der Republik Estland andererseits zu den Vorschriften überstaatliche Beihilfen in Artikel 63 Absatz 1 Ziffer iii) und Absatz2 des Europa-Abkommens
	Beschluss Nr. 2/2002 des Assoziationsrates —Assoziation zwischen den Europäischen Gemeinschaften und ihrenMitgliedstaaten einerseits und der Republik Estland andererseits —vom 27. Februar 2002 zur Änderung des Beschlusses Nr. 1/98 desAssoziationsrates über seine Geschäftsordnung durch Einsetzungeines Gemischten Beratenden Ausschusses
	Beschluss Nr. 3/2002 des Assoziationsrates —Assoziation zwischen den Europäischen Gemeinschaften und ihrenMitgliedstaaten einerseits und der Republik Estland andererseits —vom 27. Februar 2002 zur Festlegung der allgemeinen Voraussetzungenund Bedingungen für die Teilnahme der Republik Estland an denProgrammen der Gemeinschaft
	Beschluss Nr. 4/2002 des Assoziationsrates —Assoziation zwischen den Europäischen Gemeinschaften und ihrenMitgliedstaaten einerseits und der Republik Estland andererseits —vom 24. Mai 2002 zur Annahme der Voraussetzungen und Bedingungenfür die Teilnahme Estlands an dem GemeinschaftsprogrammFiscalis
	Beschluss der Kommission vom 29. Oktober 2002über den Standpunkt der Europäischen Gemeinschaft zur Anpassung derRegelungen 3, 7, 14, 16, 23, 34, 37, 38, 43, 48, 50, 67, 75, 77,87, 91, 105 und 113 der Wirtschaftskommission der VereintenNationen für Europa an den technischen Fortschritt

